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befand ſich verhältnißmäßig wohler und hat 
neuen Muth gefaßt. Er hat bisher nur die 
Königin, den Prinzen von Wales und ſeino 
drei Töchter geſehen. Königin Alexandra iſt 
faſt unausgeſetzt am Krankenlager ihres Ge⸗ 
mahls mit der Linderung jeiner Leiden be— 
ſchäftigt. Sie theilte ihm die in der geſamten 
zelt um ihn bekundete Theilnahme mit, wie 
ſie ſich durch die empfangenen zahlreichen Er⸗ 
kundigungen und durch die Preßſtimmen 
offenbart hat. Der König ſelbſt iſt bemüht, 
ſeine Leiden mit Standhaftigkeit zu tragen 
und ſeine Familie durch hoffnungsvolle Stim⸗ 
mung zu ermuthigen. Es ſteht jetzt feſt, daß 
er ſchon geraume Zeit vor der Krönung erheb— 
liche Schmerzen ausgeſtanden hat und ent: 
ſchloſſen war, ſelbſt unter körperlicher Qual 
und Gefahr die Zeremonie durchzumachen, 
um das Publikum nicht zu enttäuſchen. Be⸗ 
reits bei ſeiner Erkrankung in Alderjhot am 
14. Juni hatte man alle für ſeine eventuelle 
Operation nöthigen Inſtrumente dorthin ge⸗ 
bracht. Der dem Abfſeeß entzogene faulige 


„ e wi 2 
bonnements⸗Einladung. 
Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten 

wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 

recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 

nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 


beträgt in Deutſchland auf allen Pojtanftalten F 


1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen Eiter betrug ein und ein Drittel Pfund. Dr. 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., io natlich Laking verließ den Buckingham⸗Palaſt Nach 


. Nr. mittags auf kurze Zeit. Dies wird als ein 
25 Pf, mit Beingertopn o ek aue gungder Jeichen angeiehen.  _ 


werden durch die beſtellenden Poſtboten die }; 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 5 — 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und! 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits aum Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Polniſche Kulturmärchen. 
Um zu beweiſen, wie hoch die polniſche 
Kultur über der deutſchen ſtehe, trägt die 
„Germania“ neue Geſchichtchen zuſammen. 
Sie ſind zu charakteriſtiſch für die ganze Art 
dieſer Stimmungsmacherei, als daß ſie über⸗ 
gangen werden könnten. Das Blatt ſchreibt: 
„Das Grundſtück, auf dem das Reichstags⸗ 
gebäude ſteht, wurde von dem deutſchen Reich 
* nn vom 1 Weed gti a 155 gehörte 
2 ehr ger Er zum Königsplatz un and aus drei zuſam⸗ 
Zur Krankheit virig Eduards. menhängenden einſtöckigen Häuſern, Königs- 
Die Nachrichten des geſtrigen Tages vom platz 1, 2, 3. Kaiſer Wilhelm I., der wieder⸗ 
Strantenlager des engliſchen Königs lauten] holt Gaſt des Herrn Grafen R. war, fand 
günſtiger; beſonders die befriedigende Nah-] deſſen Küche jedesmal erquiſit. Der Kaiſer 
rungsaufnahme, eine gewiſſe Hebung des] legte dem Grafen ſeinen Wunſch nahe, ihm 
Mräftezuſtandes und die normale Temperatur einen ebenſo guten Koch zu verſchaffen; des- 
und beruhigende Symptome, die einer hoff⸗ halb entließ Graf Raczynski ſeinen Koch. 
Zungsfreubigeren Auffaſſung wieder einigen] Dieſer ſiedelte nach des Katjers Palais Unter 
Spielraum en. Was Kunſt, Wiſſen⸗ den Linden über und verblieb daſelbſt bis zu 
‚haft und aufoßferndſte Pflege vermögen, ſeinem Lebensende. Die Löwengruppe, die in 
wird gewiß aufgeboten werden, um das Leben | dem Promenadenweg vor dem Brandenburger 
des hohen Kranken zu erhalten, es wäre nur] Thore ſchräg links nach der Siegesallee zu 
zu wünſchen, daß auch die Natur der Wiſſen⸗ aufgeſtellt iſt, it eine Spende zur Verſchöne⸗ 
ſchaft zu Hülfe kommen und daß die nicht | rung Berlins von demſelben Grafen.“ Zu 
allzu widerſtandsfähige Konſtitution des dieſen anekdotenhaften Erzählungen nur 
Patienten ſich dennoch ſtark genug erweiſenf einige kurze Bemerkungen. Graf Raczinski, 
möge, um die Folgen der Operation und] ein feiner, kunſtſinniger Mann, ift den Be⸗ 
allfällige Komplikationen überdauern zu kön⸗ſuchern Berlins durch feine Sammlung alter 
nen. Die Blicke der geſamten Kulturwelt ſind und neuer Gemälde bekannt geworden. Sie 
nach dem Buckingham⸗Palaſte gerichtet, und] war früher in dem Raczinski'ſchen Palais guf 
mit den Wünſchen Englands vereinigen ſich dem Königsplatz aufgeſtellt und damals neben 
die von ganz Europa, daß die Optimiſten] der Ravenc'ſchen eine der beſten Privatſamm⸗ 
diesmal Recht behalten und die Beſſerung in] lungen Berlins. Sie iſt nach dem Tode des 
König Edugrds Befinden eine ſtetig Fartichrei. | Grafen, der in kinderloſer Ehe mit einer deut⸗ 
Ede Det tote. = 
Zwiſchen dem ir. N 5 “= > 
Hofe bezw. Prinz Heinrich beſteht reger tele- Stock der Nationalgallerie. aufgeſtellt. Sie 
graphiſcher Verkehr. Die eingegangenen ſoll ſpäter in das Muſeum, das für Poſen in 
Nachrichten ſind bis zu dieſer Stunde inhalt] Ausſicht genommen iſt, überführt werden. 
lich gleich. Die Situation jet unverändert, Ob Graf Raczynski, dem für die Erbauung 
man müſſe zufrieden ſein, daß es ſo wie gegen⸗ſeiner Gemäldegallerie vom König Friedrich 
wärtig ſtehe. Die Lage ſei nach wie vor ernſt, Wilhelm IV. der Grund und Boden auf dem 
doch ſei man nicht hoffnungslos. So lauten] Königsplatz zur Verfügung ſtellt worden 
auch diejenigen Nachrichten, die andere Per⸗J war, auch einmal einen Leibkoch an Kaiſer 
ſönlichkeiten aus England erhalten. Die] Wilhelm abgetreten, und ob er auch Geld zur 


Prinzeſſin Heinrich, die, wie zuerft geplan ] Ausführung der von Albert Wolff geſchaffe⸗ 


war, zurückkehren wollte, bleibt noch in Lon nen Löweugruppe im Thiergarten geſtiftet 
don. Auch der däniſche Kronprinz und Prinz] hat, entzieht ſich unſerer Kenntniß. Jeden⸗ 


Waldemar verblieben vorläufig in London falls würde er, der von dem Fanatismus der 
dort verlautet gerüchtweiſe, Kaiſer Wilhelm] modernen Nationalpolen völlig frei war, nur 
habe den Wunſch ausgedrückt, nach London uf gelächelt haben, wenn man ihn und ſein 
kommen, um ſeinen Onkel zu ſehen. Man Thun als Beweis für die Ueberlegenheit pol⸗ 
habe ihn jedoch gebeten, vorläufig davon abzu⸗ niſcher Kultur über die deutſche hätte aufüh⸗ 
tehen. „St. James Gazette“ erfährt, ren wollen. 
das Befinden des Königs habe ſich in den letz 9 — 
ten zwölf Stunden weſentlich gebeſſert. Der . 
zweiten Nacht nach der Operation habe man Ans en eiche 

Der Kaiſer verweilte geſtern Nachmittag 


mit Bangen entgegengeſehen, weil ſie die 
Aber die längere Zeit an Bord der amerikaniſchen 


kritiſchſte Periode der nfheit ſei 
ſanguiniſchſten Hoffnungen ſeien übertroffen. Dampfyacht „Nama“, welche bereits im bori— 


Wenn nicht wider Erwarten eine Bauchfell' gen Jahre in Kiel war. Die Na t füh äh⸗ 
entzündung eintritt, dürfte Montag oder rend der Dauer des en a 


Dienitag jede Lebensgefahr gehoben ſein. 


bens, ſtandarte. Später begab ſi er Kai 
Temperatur und Puls ſind normal. Der König N . 


dem Garten der Marineakademie— Auf 


oder gar 
ihm und dem Ernſt Wolfram. — 
„Du antworteſt mir nicht?“ fragte er unge⸗ 


Das eiſerne Herz. 


Original, Roman von A. Seyffert. duldig. | 
1211 9 f E 3 verboten. een die Augen zu ihm auf und jah 
f ihn mit einem ſo flehenden Ausdruck an, daß 


Un willkürlich verglich er Reginald mit dem er fie beſorgt an 
alten Wolfram, der es hauptſächlich auf das Küſſen bedeckte. 
Geld abgeſehen hatte, und die Tochter nur in „Höre mich an,“ flüſterte Hella, und nun 
den Kauf nahm, weil ſein Sohn fie zu beſitzen erzählte ſie ihm von dem ſeltſamen Verhältniß 
wünſchte. . 8 zwiſchen den Wolframs und dem Vater, ſoviel 
Auch Burgsdorf dachte jetzt an Ernſt ihr Letzterer davon verrathen hatte. 
Wolfram, er hatte ihn heute früh ſchon geſehen. „Hella — haſt Du nicht etwa doch den Ernſt 
und von den Leuten vernommen, er werde die lieber als mich?“ 
ſchöne Müllerstochter heirathen. Mein, Reginald, nein! Wie kannſt Du 
Zuerſt hatte Reginald über ſolche Reden ge: noch zweifeln?“ a 
lacht, dann jedoch war er nachdenklich gewor- „Alſo die umlaufenden Gerüchte ſind doch 
den. Jetzt natürlich waren alle Zweifel, alle nicht ſo ganz erfunden, ich dachte es mir wohl! 
Schatten geſchwunden, und als der Müller Hella, mein Liebling, wir gehen einer ſchwere ! 
ig 2 55 125 . Suiten die ee ‚Entgegen aun Deinen Vater bangt 
8 Zu ielten ſich um- es mich ſehr, ich in i äftigen 
ſchlungen, als wollten ſie einander = Webe i Ai 


ſich zog und ihre Augen mit 


taffen. zum altersſchwachen Greif d f 

; j \ . alters e geworden, auf 
x „Wirſt Du mir ewig treu bleiben?“ fragte dem ein ſchweres Geheinniß gaſtet, das ihn 
Hella. vollends niederzudrücken bin 


1 x * 
Sie wußte es ja ſo, aber für Liebende droht. Ich 


deiz. 7 8 
„Gewiß, mein Lieb,“ antwortete er, „aber 
eht's mit Die?! 
Frage klang Ar. ernſt und Hella 
ie 


troſtloſe Ausſicht. 
von Ernſt Wolfram zu erwarten? 
nicht alle 1 ——5 in Bewegung ſetzen, 
zu gewinnen?“ 

dachte an Ernft 


ſenkte di 3 
Wolfram Augen 


Reginald; aber wahrlich — 


u an mir?“ i 
üßes Herz, aber ſage mir, be» 
irgend eine Beziehung 


verachten, weil er glaubt, meine Liebe mit Ge. 
gene Di = 
5 N . 2 und. . Ju en i ele eh 
m Ernſt Wolfran 8 W 


walt erringen zu können.“ 
„Und wenn. Dein Vater 
würde, Hella?“ 


a erröthete un rlich. Es war nicht. Sie ſchlittelte energisch den gi 

5 m. die Sie k. färbte. WEDER 7 En er Di an opt: 
annte N n J 5 

RER eine eee e e de en 


© „ e. B SR 


Kaiſer und dem Londoner] tes ütbergegangen und zur Zeit im dritten 


Mann von einſt wiederzuſehen, und er iſt 


N nur hat mittellos, und vor zwei, drei re ich 
die Bejahung dieſer Frage ja immer neuen uns kein eigenes 2515 ee Brief der Gräfin Chlotilde erbrochen und ge⸗ 

Und was haben wir erſt 
Wird er 
um Dich falls“ ihm zur Bedingung. Auch ſie wollte, 


„Mehr noch fürchte ich den alten Clauß, gebe. 


er wahrl nichts, nichts ſoll aber, 
und kann mich in die Arme ſeines Sohnes anderen Din 


zwingen — ich liebe ihn nicht und muß 85 


Dich zwingen Er ſelbſt hatte nun Reginald fein Wort ge- 


Schloß Wilhelmshöhe werden die nöthigen 
Vorbereitungen zum Empfange der jüngeren 
kaiſerlichen Prinzen getroffen, die nach den 
neueſten Reiſedispoſitionen der kaiſerlchen Fa⸗ 
milie am Dienſtag, 1. Juli, eintreffen. Wann 
der Kaiſer und die Kaiſerin hier eintreffen, 
ſteht augenblicklich noch nicht feſt. — Feldmar⸗ 
ſchall Graf Walderſee iſt geſtern aus London 
abgereiſt. Die theologiſche Fakultät der 
Univerſität Marburg ernannte den General⸗ 
fuperindententen Lohr und den Pfarrer Lie. 
theol. Sardemann zu Kaſſel zu Ehrendoktoren. 
— Der Provinzial-Steuerdirektor in Poſen 
Geh. Oberfinanzrath Loehning tritt am 1. Juli 
ds. Is. in den Ruheſtand. — Die Armeetrauer 
für die ſächſiſchen Truppen iſt auf ſechs 
Wochen, beginnend mit dem 20. d. Mts., feſt⸗ 
geſetzt worden. Heute tritt der Deutſche 
Kolonialrath im Auswärtigen Amte zuſam⸗ 
men. — Gegen die Erwerbung des Klinger⸗ 
ſchen „Beethoven“ für das ſtädtiſche Muſeum 
in Leipzig iſt ein Komitee in Bildung begrif⸗ 
fen. Dieſes will gegen die Höhe des ſtädti⸗ 
ſchen Zuſchuſſes aus Stiftsmitteln durch 
Stadtverordnete Proteſt einlegen. Die Zeich⸗ 
nungen für den Kaufpreis haben bis jetzt 
kaum 100.000 Mark ergeben. — Der Kapitän 
des engliſchen Kohlenſchiffes, welcher das 
Torpedoboot „S 42“ in den Grund bohrte, iſt 
verhaftet worden. — In M.⸗Gladbach haben 
die Stadverordneten beſchloſſen, einen zwei⸗ 
jährigen obligatoriſchen Fortbildungsſchul⸗ 
unterricht für Handlungslehrlinge und kauf⸗ 
männiſche Lehrlinge einzuführen. — Auf einer 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe 
von Oſt⸗ und Weſtpreußen äußerte ſich der 
Herr von Oldenburg⸗Januſchau über die Re⸗ 
gierung in folgender Weiſe: „Als wir vor zehn 
Jahren von der Realpolitik des Fürſten Bis⸗ 
marck zu dem Dilettantismus des Grafen 
Caprivi kamen, kamen wir 1 große Noth. 


Wir hofften aber jetzt bei Herrin v. Bülow beſſer 
zu fahren. Aber nein! Die Brüſſeler Zucker⸗ 
konvention und die Zolltarifbehandlung haben 
gezeigt, daß Bülow in lanzwirthſchaftlichen 
Dingen auch nur Dilettant iſt. Wegen des 
Zolltarifs müſſen wir fechten, daß die Fetzen 
fliegen.“ f 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Juni. Mit dem 1. Juli d. J. 
wird in den Steuereinnahme⸗Anſchreibungen 
des Reichs inſofern eine Aenderung eintreten, 
als von da ab auch die Erträge der neuen 


Schaumweinſteuer darin verzeichnet werden. 
Damit wird zum erſten Male unter den 
Steuereinnahmen des Reichs neben den Ge⸗ 
tränkeſteuern von Branntwein und Bier auch 
der Wein zur Erſcheinung gelangen. Aller⸗ 
dings wird der Ertrag aus der Schaumwein⸗ 
ſteuer gegenüber den auf über 120 Millionen 
aus der Branntweinſteuer und auf über 30 
Millionen aus der Brauſteuer jährlich anzu⸗ 


immerhin wird er vorausſichtlich 4 bis 5 
Millionen Mark jährlich ausmachen. ie 
kleinſte der unter den Verbrauchsſteuern bis⸗ 
her zur Anſchreibung gelangten Einnahmen 
war diejenige aus der Tabakſteuer, welche in 
den letzten Jahren die Höhe von nahezu 12 
Millionen Mark erreicht hatte. Jetzt tritt in 
die niedrigſte Stufe die Schaumweinſteuer. 
Das Bild, welches die monatlich veröffentlich⸗ 


ten Einnahmenachweiſe des Reichs bieten, hat. 


in den letzten Jahren mur eine Aonderung auſ⸗ 
zuweiſen gehabt. Zu den früheren Reichs 
ſtempelabgaben trat im vorletzten Jahre noch 
der Schiffsfrachturkundenſtempel. Jetzt er⸗ 
fährt das Bild eine weitere Aenderung. 
Allerdings ind mit den letzten beiden Umge⸗ 
ſtaltungen große Mehreinnahmen nicht ver⸗ 
bunden. 

— Der Kaiſer hat den König von Eng⸗ 
land à la suite der Marine geſtellt. Der 
König hat dies angenommen. Der Kaiſer hat 
darauf um 7½ Uhr der Flotte durch Flaggen⸗ 
ſignal folgenden Befehl bekannt gegeben: „Se. 
Majeſtät Eduard, König von England, hat 
gerubt, die Stellung A la suite Meiner Ma- 
rine anzunehmen. Ich hoffe, daß dieſelbe ſich 
dieſer hohen Ehre allezeit bewußk bleibe, 
welche ſie gleichzeitig in engere Beziehung zu 
unſeren Kameraden von der engliſchen Marine 


5 1 4 * z 7 5 - z - — ——_—__ + 
einen ſchlimmen Streit zwiſchen „Nichts Anderes, Reginald, ich bleibe ee mit dem Himmel abſchließen wollte, „Nun, Herz und Seele 
ie 


— wie es auch komme —“ 5 

„Hella, auch wenn Du Deinen Vater damit 
zu Grunde richteteſt?“ 

Bis in's innerſte Mark erſchüttert ſtand ſie 
da und blickte ihn ſtarr an. 
Wangen war todesbleich. 

Noch ehe ſie ein Wort itber die entfärbten 


Lippen bringen konnte, ſtürzte der Müller in 


die Stube und blieb ſchwankend vor den Bei⸗ 
den ſtehen. 

„In ſeinem Geſicht drückte ſich ein entſetzlicher 
Seetenkampf aus. Die Lippen waren halb 
geöffnet, die Augen wie gebrochen. 

„Die Aufregungen werden ihn tödten.“ 
dachte Reginald, „das iſt die Wirkung von 
Taute Chlotildes Schreiben.“ 
„Vater!“ rief Hella 
Hände nach ihm aus. 


kommt —“ ſtöhnte der Alte. 
Die beiden Liebenden 
Worte nicht zu erklären. 
Grubert r war halb 
Aufregung 
er allein war, hatte er den 
leſen — dann war er 
Auch fie, ſie, die Gräfin, ſtellte ihr „widrigen 


daß er ſeine Tochter dem Sohne Wolframs 
Und wenn das Alles geweſen wäre, 
ſie wollte noch mehr, ſie drohte noch mit 

gen und er, der alte, ehrliche 
Müller, konnte nicht widerſprechen — nicht 
ein Jota abſtreiten. Er befand ſich in der 
furchtbarſten Verzweiflung. 


Enz g er. 


b kannte die Unbeugſamkeit ſeiner 
Tochter, die 


Unmöglichkeit von dem Geliebten 
Und doch mußte es fein — 


Die Farbe ihrer | 


Kraft der Erregung aus dem Zimmer zu ent⸗ 


und ſtreckte die wenn er nun anders handelte, ſo war er auch zeugte von Güte. Wenig nur erinnerte er 
d N noch wortbrüchig. | 
„Ernft Wolfram — Ernſt Wolfram — er nahte heran. Düſter, verhängnißvoll ſtieg die tro 8 E 

- Vergangenheit empor und zog immer engere etwas linkiſch ausfiel, jo. durfte das nur 
wußten ſich dieſe Kreiſe um den Unglücklichen. 


wahnſinnig vor noch einmal um. 
7 und er hatte alle Veranlaſſung 
dazu. Sobald „ich kann nicht hinaus, er würde mir ja be- 
gegenen.“ 0 

zuſammengeſunken. 


führte ihn mit ſich auf ſein Zimmer. 


Herz war ihr zum Brechen ſchwer. Sie hätte 
dem erlöſenden Naß ſo gerne freien Lauf ge⸗ 
laſſen. Doch ſie durfte nicht weinen. 
ee . IETET und unnahbar erſcheinen. — die Roſe 


feierlich ſchritt Eruſt Wolfram über die Wieſe 
a FEST: dem Gartenhäuschen zu. 
den Knieen bäte, daß zu laſſen, und einem ungeliebten Mann die Mal ſah er anf. 

möcht reichen. 


Hand zu ee 
es mußte! Denn wenn er ſelbſt auch ſeine Wein hinweg. 


Sonnabend, 28. Zuni. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld Thienes. Halle a Jul. Barck & Co. 


gebracht hat. Die Flotte ſetzt ſofort engliſche 
Toppflaggen und feuert einen Salut von 21 
Schuß mit drei Hurrahs für Seine Majeſtät 
den König von England.“ Der Befehl des 
Kaiſers wurde von den im Hafen von Kiel 
liegenden Kriegsſchiffen ſofort ausgeführt. 

— Unter Leitung des Generalinſpekteurs 
der Kavallecie, Generals der Kavallerie Edler 
von der Planitz, findet zur Zeit eine größere 
Kavallerie⸗Ulebungsreiſe ſtatt, die ihren Aus⸗ 
gangspunkt am 23. d. Mts. von Inſterburg 
genommen hat und am 30. Juni beendigt 
ſein wird. 

— Der Ausſchuß der preußiſchen Apo⸗ 
thekerkammern, der im Auftrage des Miniſters 
vom Miniſterialdirektor Dr. Förſter eröffner 
wurde, hat zum Vorſitzenden Dr. Jahn⸗Geſeke, 
zum Stellvertreter Blell⸗Magdeburg gewählt. 
Es wurde beſchloſſen, die Vorlage betreffend 
Gewährung einer ermäßigten Taxe an Kran— 
kenkaſſen den einzelnen Apothekerkammern zu⸗ 
gehen zu laſſen mit dem Erſuchen, darüber 
ſchlüſſig zu werden und bis zum 15. Auguſt 
die Ergebniſſe ihrer Berathungen dem Aus⸗ 
ſchuß einzureichen: dieſer ſoll dann in der 
erſten Woche des September in Berlin wieder 
zuſammentreten. Die Verwaltungskoſten des 
Apothekerkammer⸗Ausſchuſſes ſollen gleich 
mäßig auf die 12 Kammern vertheilt werden. 

— Das „Reichsgeſetzbl.“ veröffentlicht das 
Geſetz betreffend die Verpflichtung der Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe zur Mitnahme heimzuſchaffender 
Seeleute. Das Geſetz trägt das Datum 
2. Juni 1902. 

— In Lübeck wurde unter der Firma 
„Hanſeatiſcher Lloyd“ mit einem Aktienkapital 
von 410000 Mark, beſtehend in 235 Aktien 
A 1000 Mark, unter einer Hypothek von 6 
Prozent bei der Vereinsbank in Hamburg eine 
neue Rhederei » Aktiengterſchaft gegründet. 
Die Leitung der neuen Rhederei übernimmt 
Direktor Heinr. Doehring von der hanſeati⸗ 
ſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. Ein neuer 
Frachtdampfer von 2000 Tonnen Schwerge⸗ 
wicht iſt zum Preiſe von 390 000 Mark der 
Koch'ſchen Werft in Lübock in Auftrag gegeben 
und gelangt Anfang April nächſten Jahres 
zur Ablieferung. 


rungsſchule auch von den chriſtlichen Schülers 
verlangt, ſie ſollten ſich an der veligiöjen Ver 
ehrung des Konfucius betheiligen. Einige 
weigerten ſich deſſen ſofort und verließen die 
Anſtalt lieber, als daß ſie ſich fügten. Nur 
einer blieb vorläufig. An dieſen erging kürz⸗ 
lich nochmals die Aufforderung, der Weiſung 
nachzukommen. Als er feſt blieb, wurde en 
kurzerhand von der Anſtalt gewieſen. Darauf 
haben Dr. Hayes und ſechs andere femde 
Lehrer erklärt, ſie würden ihren Poſten nach 
Ablauf der vertragsmäßig feſtgeſetzten ſechs⸗ 
monatigen Kündigungsfriſt aufgeben, wenn 
man die chriſtlichen Schüler nicht von der Ver⸗ 
ordnung ausnehmen wollte. Was die Man⸗ 
darinen nun thun werden, bleibt abzuwarten. 
Der ganze Vorfall iſt ſehr bezeichnend, denn 
er beweiſt, daß die Reformabſichten entweder 
überhaupt nicht ernſtlich gemeint find, oder 
aber, daß diejenigen Mandarinen, die reform 
freundlich ſind, nicht gegen die Reaktionäre 
aufzukommen vermögen. — 

„Frankf. 


Aus Newyork meldet die 
Zeitung“: Ein Mitglied der Handelskammer, 
De Meduil, erhebt ſchwere Beſchuldigungen 
gegen die Behörden von Martinique. Zur Zeit 
der Kataſtrophe habe die Wahlbewegung ſie 
derart beſchäftigt, daß St. Pierre viel zu ſpüt 
Hülfe gebracht worden ſei. De Meduil erklärt, 
viele Menſchen hätten gerettet werden können. 
. — — 


Stadtverordneten⸗Sitzung, 
vom 26. Juni. i 

„Eröffnet wurde die Sitzung mit der Ein⸗ 
führung und Verpflichtung der wiedergewähl⸗ 
ten Stadträthe Herren Wigand, Herr 
mann, Brennhauſen, Collas, 
Morgenroth, Knuſt und Dr. Dohrn. 
Herr Oberbürgermeiſter Haken vollzieht die 
Einführung mit einer Anſprache, in der er 
hervorhebt, daß mit der Wiederwahl der Kolle 
gen auch ihm eine lebhafter Wunſch erfüllt 
worden ſei. Jahrelang hätten ſie alle Freud 
und Leid mit einander getheilt oder getragen, 
aber die kleinen Leiden im Amt wären reich⸗ 
lich aufgewogen worden durch die Freude am 
Erfolg. So wie es bisher geweſen, ſolle das 
Zuſammenarbeiten ſich auch fernerhin geſtal⸗ 
ten: aufrichtig, wahr und zuverläſſig, unpar⸗ 
teiiſch und gewiſſenhaft müſſe die Amtsfüh⸗ 
rung ſein und bleiben, darauf verpflichte er die 
wiedergewählten Kollegen durch Handſchlag. 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Dr. 
Scharlau begrüßt die wiedergewählten 
Stadträthe herzlich als alte Freunde. — Die 
Herren Wigand und Dr. Dohrn danken 
für das ihnen durch die Wiederwahl bekundete 


des 


Musland. 
franzöſiſchen 


> : Senat 
geſtern die Berathung des Antrages Rolland 
betreffend die Einführung der zweijährigen 


Im wurde 


Dienſtzeit fortgeſetzt. General Mercier wen⸗ 
dete ſich gegen die Einſtellung der Soldaten 
aus den Hülfstruppen, die phyſiſch und mora⸗ 
liſch minderwerthig ſeien; man dürfe ſie nur 


außerhalb des Frontdienſtes verwenden. Die Vertrauen, Herr Dr. Dohrn im Beſonderen 
gegenwärtige Ausdehnung der Weltpolitik] namens der unbeſoldeten Stadträthe. 2 


Vor Eintritt in die Tagesordnung find. 7 
dann noch einige geſchäftliche Angelegenheiten 


fordere, zuerſt die militäriſchen Angelegen⸗ 
heiten in Erwägung zu ziehen, darnach erſt 


die ſozialen. Redner beklagte ſich darüber, zu erledigen. Zwei von Herrn Dr. Graß⸗ 
daß man den Oberſten Kriegsrath nicht zufmann eingebrachte Anträge werden ab 


2 
geſetzt, weil der Antragſteller eine Reiſe nach 
Berlin hat antreten müſſen. — Auf Antrag 
der Finanzkommiſſion wird die Vorlage betr. 
Genehmigung der Fluchtlinienpläne Stettin 
Grabow vertagt. — Zurückgezogen iſt vom 
Magiſtrat die Vorlage betr. Beleihung des 
Crundſtücks Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 96. I 

Bei der - Etatsberatbung war an d 
Magiſtrat die Anfrage gerichtet worden, a 
welchen Titeln die Beſoldung eines Stra⸗ 
ßenbautechnikers erfolgt jei- Der 
Magiſtrat hat geantwortet, daß die Mittel aus 
einzelnen Bewilligungen gefloſſen ſeien. Mik 
dieſer Auskunft war die Finanzkommiſſion 
nicht zufrieden und beantragt Herr Rieck 
als Referent. die Vorlage nochmals an den 
Magiſtrat zurückzuweiſen. Demgemäß wird 
beſchloſſen. — Eine Vorlage auf Genehmigung 
der Skizze für Bearbeitung des ſpeziellen Ente 
wurfes zum Bau der Gemeinde Dop⸗ 
pelſchule in Ober⸗Bredow giebt Herrn 
Berndt Anlaß, die Bitte auszuſprechen, daß 
jo weſentliche Gegenſtände künftig nach 
Möglichkeit nicht bis zur vorletzten Sitzung 
vor den Ferien liegen bleiben möchten. Fer⸗ 
ner ſei dringend die vorherige Auslegung der 
Pläne wünſchen, damit eine Orientirung er⸗ 
möglicht werde. Bei der Höhe des Objektes 
— die Geſamtkoſten ſtellen ſich auf 565 000 
Mark — bedürfe man doch für die Beſchluß⸗ 


zeit werde das Heer nicht verſtärken. Mercier 
ging auf die Frage der Kapitulanten ein und 
fährt fort, das franzöſiſche Heer würde wohl in 
der Lage ſein, dem deutſchen Heere die Spitze 
zu bieten, aber nur unter der Bedingung, daß 
die Kadres noch mehr verſtärkt werden. Red⸗ 
ner glaubt, daß ſchließlich durch die Einfüh⸗ 
rung der zweijährigen Dienſtzeit die Heeres⸗ 
ſtärke um 35600 Mann vermindert und die 
Koſten noch vermehrt werden würden. Frey⸗ 
einet meinte, die zweijährige Dienſtzeit werde 
beſſere Reſultate geben: das Manco von 
50000 Mann werde leicht gedeckt werden. Der 
Militärdienſt ſei die heiligſte der Pflichten 
und müſſe von Allen in abſoluter Gleichheit 
geleiſtet werden. (Lebhafter Beifall.) Wenn 
alle Franzoſen zwei Jahre dienen werden, 
werde die Ausbildung eine beſſere ſein und 
Disziplin und Korpsgeiſt werden gewinnen. 
Die Reſerven werden einheitlicher ſein, weil 
alle Reſerviſten zwei Jahre gedient haben 
werden. Die Mehrausgaben werden 25 Mil⸗ 
lionen nicht überſchreiten. Freyeinet ſagte 
ſchließlich, das Geſetz von 1889 ſei ein Geſetz 
der Ungleichheit und müſſe deshalb abge⸗ 
ändert werden. Die Sitzung wurde hiernach 
aufgehoben. F j 

In Tſinanfu, der Hauptſtadt von 
Schantung, hatte man in der neuen Regie⸗ 


en 
> 
* 


ſeid tapfer,“ ſagte ſie 
Drohung der Gräfin Chlotilde wirkte über leiſe, um ſich zu ermuthigen. — 
ſein Grab hinaus zu Hella's Verderben. Darauf ſetzte ſie ſich wieder an's Klavier 
Und zu all' dem hatte er Ernſt Wolfram und ſchlug, um unbefangen zu erſcheinen, 
ſoeben mit einem mächtigen Blumenſtrauß einige Akkorde an. 5 
bewaffnet, über die Wieſe daherkommen ſehen. Es dauerte nicht lange, da klopfte es gegen 
Srubert ſagte ſich nun, daß die beiden die Thür. g 2 8 
Freier in keinem Falle zuſammentreffen dürf. Das junge Mädchen erhob ſich und rauſchte 
ten. Er ſuchte deshalb Reginald mit en ihrem ſeidenen Kleide herzu, um z 
öffnen. a 
Ernſt Wolfram stand ihr gegenüber. * 

Er war in tadellos ſchwarzem Anzuge, hatte 
braune Handſchuhe angelegt und trug = 5 


i®> 


v4 


En 
fernen. 


- . 
Reginald wollte nicht weichen. Mißtrauiſch 
blickte er den Müller an. A i 0 
„Schwörſt Du es mir zu, daß Du Hella nicht umfangreiches, geſchmackvolles Bouquet 
zwingen wirſt, Wolfram zu heirathen?“ einer weißen Manſchette in der Linken. 
„Ich ſchwöre es!“ Seine Bewegungen waren die ei 
Der Müller zitterte an allen Gliedern, denn Städters und der Ausdruck ſeines Geſichtes 


Er fühlte es, ſein Ende noch an den Bauernjungen von ehemals. Pr. 


Wenn trotzdem ſo eben ſeine — 


Hella's Rechnung geſetzt werden, die ſeim 
Reginald ging. In der Thür drehte er ſich Weſen im höchſten Maße verwirrte. 2 
Ihre Schönheit war für ihn frappirend, 
„Wohin ſoll ich mich wenden?“ fragte er, überwältigend. i j ih 
Er betrachtete, wie man ſich in den Anblick 
eines rt 1 ag Er einemfort 
„K ein Sohn,“ 0 er dieſe herrliche, jungfräuli cheinu nd 
omm, mein Sohn,“ ſagte Grubert und e f immer wie 5 0 das wi er ; 
Hella war allein. ‚einfiige, kleine Geſpielin ſei mit er 
In ihren Augen waren Thränen — das 1 ER ee 7 
Hella kam der allzuſichtlichen Unbeholfen⸗ 
Unbe⸗ heit des jungen Mannes nicht entgegen. u? 


Sie ſah ihn herankommen. Langſam und 


Nicht ein einziges 


4 
Hella räumte ſchnell die Gläſer und den! 


— 


Or Te — — — 
„ een gt U— — — 2 on 


aſſung einer etwas ausgiebigeren Vorberei- Herren Wi wider- i i . : ‚ 3 f 5 nn pe 
lung. © eee with Gench. fpreden ber Reeg Dan Helge Ken nn enaennc DE Angel der Lee . . mid. De Etui Men 
migt. — Der Magiſtrat wünſcht über Vor- koſten für den Platz im laufenden Jahre. Bei fegermeiſter ſei durch Polizeiverordnung unter Dt: Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche der in deen, Wertaufsf ö — 
fragen, die den Bau eines Muſeums be der Etatsberathung ſei die entſprechende Genehmigung des Bezirksausſchuſſes feitgejegt, | Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, und Ertrag für die Weiter — 
treffen, beſonders über Aufftellung eines Bau- Poſition geg erheblich gekürzt worden, nicht das Statut enthalte auch einen Tarif, den zu vom 26. Juni 1902. ganz außer Betracht bee auch Ber. 
£ programms, mit den Stadtverordneten in f allein aus parſamkeitsrückſichten, ſondern überſchreiten kein Meiſter berechtigt ſei. Ge⸗ 20 Auf dem ee eee der letzten 6 — — 1 ie den - 
geniſchter Kormmiſſion zu bevathen. Hierfür auch in der Erwägung, daß die Anlagen Bes ſchehe letzteres doch, jo könne der betreffende ochen noch an, und, wä rend in manchen Jahren mehreren Gruppen geführt werde “Di a 
werden aus der Verſammlung 12 Mitglieder ſchädigungen ſtärker ausgeſetzt wären, ſolange Hausbeſitzer von der Polizei die Zuweiſung Grünfutter und Gründüngungspflanzen in dieſer gen gewerblichen Fr aller fung nr 11 * 
in Vorſchlag gebracht, die Wahl erfolgt in die angrenzenden Straßenzüge noch nicht eines anderen Schornſteinfegermeiſters ver⸗ ee ſchon beſonderes Intereſſe beanſpruchten, die Sen lenden ne ze — r welche 
Hächſter Sitzung. — In Sachen der Wahl der fertig bebaut find. — Eine Kontraverſe ent- langen. — Eine Nebenſtelle der Spar- bleiben in dieſem Jahre auch ſolche Saaten ver: treffen, ſcheiden alſo bei der keller 5 
Herren Stadtverordmeten Wenzel und Müller ſpinnt ſich noch zwiſchen den Herren Ma⸗kaſſe ſoll im Haufe Königsplatz 19 einge. nachläſſigt, weil überall, namentlich im Often, Steuerpflicht des Betriebes in feder Bezick 
wird beſchloſſen, gegen den Beſchluß des naſſe und Stadtrath Wigand über die richtet werden. — Auf Anfrage des Herrn ausreichend Futter gewonnen wurde und deshalb vollſtändig aus. Da damit ber 3 hr 
Vezirksausſchuſſes auf Ungültigkeitserklärung Richtigkeit des Anſchlages, da in demielben Braeſel erklärt Herr Stadtrath Dr. Erd⸗ N Ausficht auf große Umfäge in allen dieſen der betreffenden eng ſoweit ae u 
der Wahl ſofott Berufung einzulegen. die bereits verausgabten 5000 Mark nicht ent mann, daß den Beſtimmungen des Statuts rtikeln nur gering iſt. Auch die Nachfrage hausſteuer heranzı iehen — — ir 
Herr Bras ſel berichtet über den Entwurf halten find. — Die Vorlage wird ſchließlich entſprechend keiner Behörde, auch dem Magi⸗ nach Gräſern und Grasmiſchungen hat faßt auf⸗ 40 000 Mark 2 1 1 8 Tre 
betr. die neuen Bedingungen zur Verpach⸗ angenommen. — Für Herſtellung eines ſſtrat nicht, Mittheilungen aus den Konten der gehört, auf Lupinen in den verſchiedenen Farben das Oberverwaltungs a die Freiiiehung 
tung des Stadttheaters. Wir haben ſchwimmenden Laufſteges in der Männer-[Sparer gemacht werden würden. Anſuchen gehen noch 2 Aufträge ein wie auch von der veranl er ke Kerala 
dieſe Bedingungen ſchon mitgetheilt und werden badeanſtalt an der Breslauerſtraße wur- nach dieſer Richtung wären übrigens bisher elrettig, Senf, Spüörgel undd agNen Surner als. 
biefelben mit kleinen Veränderungen angenommen, den 1900 Mark in den Etat eingeſtellt, die garnicht erfolgt. Ebenſo wären die Beamten en 
nur zu dem Punkt der Vorlage, daß demjAusichreibung ergab jedoch, daß  dieje|der Sparkaſſe zur Verſchwiegenheit verpflichtet] hauptfächlich zur Information, denn nur felten 
Magiſtrat auf Grund dieſer Bedingungen das Summe zu niedrig gegriffen jei, Außerdem und würden ſich bei einem etwaigen Verſtoß [erfolgen auf die Offerten fefte Beſtellungen. Oel⸗ 
Recht eingeräumt werden ſoll, das Theater an wurde die Anbringung einer bis auf den disziplinariſcher Beſtrafung ausſetzen, man 
einen Unternehmer zu verpachten, erhebt ſich leb⸗ Grund reichenden Lattenwand für nothwendig dürfe aber zu den Beamten das Vertrauen Ai die Turnlehr > Fa Ni 
hafter Widerſpruch, welcher dahin geltend gemacht erachtet, damit nicht Badende der Gefahr aus- haben, daß ſie pflichtgemäß das Amtsgeheim⸗ mehr große Beſtände vorhanden, aber die Un⸗ die Ah, b innen p = rum g: Nai 
wird, daß bei der Verpachtung auch den Stadt- geſetzt find, beim Tauchen unter den Steg zu niß wahren und ſei ſomit jede mögliche Ge⸗ ſicherheit, ob überhaupt ein namhafter Bedarf 1902 in Berlin ab e 3 K 
Aexordneten ein Recht eingeräumt werden müſſe. gerathen. Die Mehrkoſten belaufen ſich auf währ vorhanden, daß weder vorn noch hinten eintreten wird, verhindert vor der Hand Preis⸗ min auf * = 24. N MR; bee ip Kr 
Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Haken ver 700 Mart, dieſe Summe wird bewilligt. — herum Auskünfte über die Spareinlagen an ben eee, ee, miik DDr Pu 
mittelud den Vorſchlag gemacht hat, die Wahl des Bei der Beſchlußfaſſung über den Ban einer Dritte gelangen. — Bewilligt werden 3000 n der ne einem Nabe 115 held a 1 
Unternehmers der verſtärkten Theater⸗Kommiſſion Gemeinde⸗Doppelſchule in Grabow hatte Mark für probiſoriſche Vefeſtigung der Straße Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft rinnen ſind bei ee ee 4. ne e 
5 7 überlaſſen, wird demgemäß beſchloſſen. Die die Verſammlung ſich für den Verkauf eines am Logengarten, 64.000 Mark als erſte Rate ſpäteſtens bis a 9 n 
f heater⸗Kommiſſion beſteht neben den Magiſtrats⸗ Reftſtückes an der Langenſtraße entſchieden. für Anlage von Löſch- und Lagerplätzen auf bi * gen anderer Vewerbert tr n. 1 cu 
mügliedern aus folgenden Stadtverordneten: Der Magiſtrat iſt dieſen Beſchlüſſen nicht bei dem ſtädtiſchen Grundſtück Chauſſeeſtraße 1 in] bis 88, ſchwediſch Klee 70-78, Wundklee 59 Königlichen Regi Wr e 
Braeſel, Klein, Ladewig, Schröder, Dr. Scharlau, getreten, er will vielmehr das Grundſtück Züllchow (die Geſamtkoſten betragen 206 000 Betreffende ann sells bi. eig * 87 
Bogiberr, Wicharbs, Woltenfauer ind Banber. — durch Erwerb einer 1300 Onadratmeter großen Mark), — Die Berjammlung erklärt ſic damit hoher 5. eee ‚Sie, ‚in erte 
b Beihülfe für 10 Arbeiter bezw. Unterbeamte Nachbarparzelle erweitern und dem Gemeinde-|einverftanden, daß auf Erhebung der Um⸗ wohnen; 5 W rb ie —— eiche in N ne 
zur Beſichtigung der Düſſeldorfer Aus: ſchulban ein neues Projekt zu Grunde legen. ſatzſteuer verzichtet wird, wenn ein Grund⸗ Lehramte ſtehen daben ifte 1 1510 1 1 2 
ttellung beantragt der Magiſtrat 1000 Mark Das darnach verbleibende Reſtgrundſtück ſtück in Folge von Gewährsmängeln vom ww Königlichen Polizeipräsidium in 8 En 
zu bewilligen, auf Antrag des Herrn Berndt würde ſich ſehr gut zum Bau einer Mittelſchule | Borbefiger ee e, werden muß und bis zum 1. Oktober d. J * Na * ert 
wird dafür die Summe von 1500 Mark (150 [eignen, für die in Grabow ſchon ein Grund- kein neuer Erwerbsfall vorliegt. — Eine Reihe der augenblickliche Aufenthaltsort a 3 
Mark pro Kopf) bewilligt. ſtock von Klaſſen vorhanden iſt. Die Ver- kleinerer Vorlagen ohne allgemeines Inter⸗ werberin nicht ihr eigentlicher Wohnt, fo 15 
Die Friedhofsordnung fol nach ſammlung genehmigt nach dem Antrage der eſſe finden nach den Anträgen der Referenten auch der letztere anzugeben. Die Meldungen 
ceinem neuerlichen Antrage des Magiſtrats im Fimanzkommiſſion das neue Bauprojekt ſowie debattelos Erledigung. — Schluß der öffent- Dt können nur dann Berückſichtigung finden 
erſten g 85 $ N Faſſung er⸗ Wes ie ene dag. 3 lichen Sitzung um 834 Uhr. wenn ſie genau der . voni 
uten: „Denkmäler, Kreuze, Grabsteine und * ri ö r 2200000032222 022 0002028 15. Mat 1894 0 it 
itter dürfen nur nach vorgängiger Genehmi⸗ ge erwähnten Nachbarparzelle werden R 75 7 er 5 4 derselben e Satte 
F = nach 8 erklärt 15 e ö — Provinzielle Umſchau. ordnungsmäßig verſehen find. Die über 
4 g der tarifmäßigen Gebühren aufgeſte age en In Paſewalk fand auf dem Bahnhof 24 8 ’| Gejundheit, Führung und Lehrthätigkeit bei. 
x — 6 bon ſtanden, daß die Schule an der Burgſtraße in ein Juſammenſtoß zwichen dem von Anger⸗ chineſiſcher Oelrettig 25; Buchweizen, filber- zubringenden Zeugniſſe Amüiſten in neuerer 
4 —— 3 een, 5 — münde einlaufenden Perſonenzug und einigen D En Auf eine zuverläſſige 
8 Dr re Pan Nangirwagen ſtatt, doch bremſte der Führer Feſtſtellung der Gefundheit iſt beſonderes Ge. 
fügen. Unter iſt jede Einfriedigung des teren 5 08 wicht zu legen. Die Anlagen jedes Geſuches 
Leiner Grabftelle zu verſtehen, mit Ausnahme = Erj rechtzeitig, 10 aß ein größeres R ; u je Jef 
5 2 Pre 1 Unglück vermieden wurde. — In Wolgaſt find zu einem Hefte vereinigt einzureichen. 
wurde eine Wähler⸗Verſammlung, welche ſich Der Präfdent des Landgerichts in 
mit Aufſtellung von Kandidaten zum Bürger⸗ 


— r 

Königsberg i. Pr., Geheimer Oberjuſtiz⸗ 

lichen Kollegium beſchäftigte, polizeilich aufge- rath Harder, hat ſeine Dienſtentlaſſung ein⸗ 
löſt, als der Volksanwalt Engelbrecht, welcher 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Juni. Der Kultusminiſter 
erläßt folgende Bekanntmachung betreffend 


2 


Der nächſte Bericht Donnerfta 
den 10. N J. . T 
Ale Bee — 
Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin. In der geſtrigen Si 
des hieſigen S ge 


garten wegen eMineides zu 1 Jahr 3 Mon. 
Zuchthaus verurtheilt, er hatte in einen 
Termin am 26. März d. J. beſchworen, daß er 
von einem in der kgl. Forſt bei Altdauun aus- 
geführten Holzdiebſtahl nichts wiſſe, ee 
ſpäter nachgewieſen 85 daß er ſelbſt bei 

betheiligt war. — Eine 


gereicht und tritt demnächſt in den RNuheſtand. 
Derſelbe war vom 8. Dezember 1892 bis 1. März 
1898 Landgerichtspräfdent in Stargard i. Pomm. 
— Bei Annahme von Goldſtücken 

iſt Vorſicht zu empfehlen. Als Konkurrenten 
an deutſchen Goldſtücke fignriven ſeit einiger 
t die öſterreichiſchen 10⸗ und 20⸗Kronenſtücke, 
welche ans Gold geprägt ſind und wegen ihrer 
Aehnlichkeit in Größe und Prägung mit den deut⸗ 
ſchen Goldſtücken mit dieſen ſehr leicht verwechſelt 
werden können. Da nun aber das 10⸗Kronen⸗ 
ſtück nur einen Werth von 8,55 Mark und das 
26 enſtück einen ſolchen von 17,10 Mark hat, 


im der Regel nicht über ein Meter hoch ſein.“ 
T Herr Dr. König als Referent hegt Be⸗ 
denten gegen die Ertheilung einer ſo weit⸗ 

greifenden diskretionären Gewalt, wie dieſelbe 
hier von der Friedhofsdeputation gefordert 
werde. Redner hofft, daß bei nochmaliger 

Surüctverweifung der Vorlage an die verſtärkte 
Friedhofsdeputation eine mildere Faffung für 
die in Rede ſtehenden Beſtimmungen zu finden 

4 fein werde. — Herr Wichards legt einen 
Abänderungsantrag vor, worin die „Genehmi⸗ 

ü ing“ durch einfache „Anzeige an die Fried- 

pHhiofdeputation“, die beizufügende „Zeichnung“ 

8 durch eine „Skizze“ erſetzt iſt. Dieſer Antrag 
wird als Material mit der Vorlage ſelbſt an 

die Friedhofdeputation gegeben. — Die Ver⸗ 

ſammlung ſtimmt der Annahme eines Nach⸗ 
8 laſſes zu, bewilligt 124 Mk. für Auslagen an 
und Honorar an den gerichtlich beſtellten] geſchlagen 


Nachlaßpfleger. — Der Vorſtand des Stet- der & 

üer Jachtklubs bittet um Stiftung eines Jageteuffelſtraße mit einem Aufwande von 
Ehrenpreiſes ſeitens der Stadt für die am 13. 200 000 Mark ein neues Went ahnen zu 
Jauli vor Swinemünde abzuhaltende See- errichten, während nach einem früheren Be⸗ 
regatta um den Wanderpreis des Kaiſers. — ſchluſſe das Direktorenhaus zu dieſem Zweck 
Herr Lippmann als Referent beantragt ausgebaut werden ſollte. Das beſondere! me \ : Wr 
namens der Finanztommifſion Ueberweiſung] Schweſternhaus hat die Finanzkommiſſion mittagsſtunden mußte eine Aenderung vorge⸗ſgehörten. Der in jedem der beiden Geſchäfte 
des Geſuches an den Magiſtrat zur Berück- als unzweckmäßig gelegen und zu koſtſpielig[ nommen werden, da ſich Herr Waldeck krank erzielte Jahresumſatz betrug rund je % Mill., 
ſichtigung. — Die Herren Herbert und ſabgelehnt, im Uebrigen erſucht Referent um] melden ließ. Um die Au ührung einer an⸗ſüberſtieg alſo zuſammen 400 000 Mark. Nach 
Knappe widerſprechen dem Antrage des Genehmigung der Vorlage. — Herr Berndt deren Operette zu, ermöglichen, übernahm] dem Umſatze von nahezu ½ Million Mark d 
Referenten, doch wird derſelbe ſchließlich mit wünſcht neben den ſpeziellen Projetten einen | Herr Zibale die Titelrolle des Ober ⸗ſwar die Firma zur Waarenhausſteuer ver⸗ 
2 gegen 21 Stimmen angenommen. — Für Plan der ganzen Krankenhausanlage vorge-|jteiger”, welche bisher gleichfalls von Herrnſanlagt, und dieſe Veranlagung auch in der 
die Ausgeſtaltung des Schmuckplatzes legt zu ſehen, mit Angabe der noch für die] Waldeck geſungen war, und jo konnte dieſe Berufsentſcheidung aufrecht erhellten. Das 
zwiſchen Barnin und Friedenſtraße, bei den jmächiten Jahre in Ausſicht ſtehenden Bauten.] O in. ’ rr O ſchiedet i 
lechniſchen Schulen, hat Herr Stadtobergärt⸗]— Die Vorlage wird nach den Anträgen der | Zibale die Titelpartie erſt im letzten Augen- die Veranlagung zu Unrecht erfolgt ift, weil 
ner Schulze einen Plan ausgearbeitet, deſſen Finanztommiſſion genehmigt. — Für Aus-] blick übernommen hatte, führte er dieſelboſ im Geſetze beſonders vorgeſehen iſt, daß, falls 
Verwirklichung einen Aufwand von 19000 führung von Schornſteinfeger⸗ doch in jeder Weiſe zufriedenſtellend durch. ſich der Kleinhandelsbetrieb einer Firma über 
Mark erfordert. Der Magiſtrat erſucht um arbeiten in 14 ſtädtiſchen Gebäuden find | Die Partie macht an die Höhenlage der mehrere Orte erſtreckt, die Steuerpflicht nur — Im Elyſium⸗Theater findet 
genehmigung dieſes Planes an Stelle des ſan Mehrkoſten 290,25 Mart zu bewilligen. — Stimme keine allzu großen Anſprüche und inſoweit eintritt, als ihre Verkaufsſtätten in] die tolle Poſſe „Coralie & Cie.“ fortgeſeyt 
3 on bedingungsweiſe angenommenen Pro- Herr Klein nimmt hierbei Gelegenheit, dar- lag daher dem Sänger günſtig, das Lied vonſeinem und demſelben Orte oder unmittelbar] ſolchen Anklang, daß fi die Direktion veran. 
fektes ſowie um Bewilligung von 5000 Mark auf hinzuweiſen, daß die für Stettin konzeſſio⸗]„der ſchönen Müllerin“ im 2. Akt brachte dem⸗ benachbarten Orten mehr als eine der unter⸗] laßt ſieht, dieſelbe für Sonntag nochmals auf 
3 tellung der Wege und Anpflanzungen. nirten 18 Schornſteinfegermeiſter einen Ring |jelben lebhaften und verdienten Beifall. Im ſſchiedenen Waarengruppen führen. Danach] den Spielplan zu ſetzen. Morgen Soun- 
Die Finanzkommiſſton hat ſich für den Magi gebildet hätten, um die Preiſe willtürlich er⸗Uebrigen war in der Beſetzung der Rollen tritt für den Handel in Verkaufsſtätten eines abend geht als kleine Preis-Vorſtellung 
ſtratsantrag entſchieden und bittet der Refe- höhen zu können. Redner regt an, auf Frei-] keine Aenderung eingetreten. Ortes oder mehrerer unmittelbar benachbarter] „Flachsmann als Erzieher“ und am Montag 

rent Herr Decker um Zuſtimmung. — Die gabe dieſes Gewerbes für alle geprüften Mei⸗ R. O. K. Orte, in denen nicht mehr als eine der Waaren⸗J„College Crampton“ in Scene. 


Fen 
leuchtung, der Einbau des Keſſels zur Anlage 
einer Warmwaſſerleitung nach den einzelnen 
Kr 3 ſowie die Verlegung neuer 
Balken in dem erſt 30 Jahre alten Gebäude 
als nothwendig herausgeſtellt. Die Summe 
wird dem Antrage entſprechend bewilligt. — 


händler Bruno Klug, über deſſen Vermögen 
dieſer Tage das Konkursverfahren eröffnet iſt, 
unter dem Verdacht des betrügeriſchen Banke⸗ 
rotts in Haft genommen. — In Stolp be⸗ 
willigten die Stadtverordneten einer Magi⸗ 
ſtratsvorlage gemäß 407 500 Mark für den 
Neubau enes Kranfenhauſes. — Ueber das 

5 des Bauunternehmers Johannes 
Fromte in Stolp iſt das Konkursverfahren er⸗ 


i Nach den letzten Kurliſten waren g . ſo bringt die Annahme eines ſolchen neuen Gold⸗ 
gemeldet in: 25 berg 1637 Badegäſte und. . Dem Vernehmen nach hat der Finanz 


. ſtückes einen Verluſt mit ſich. Weiter wird amt⸗ 
677 Pafſanten, Misdroy 1419 Vadegäſte,miniſter den in Betracht kommenden behörd- 
. 4507, Ahlbeck 1296 und lichen Stellen zur Nachachtung eine Entſchei. ſolches 
Oſternothhafen 111. dung des Ober⸗Verwaltungsgerichts zugeſtellt, 
———— ͤ ee dr Banenhaus: 
Steuer bezog. Eine Firma betrieb in zwei 


[Orten zwei verſchiedene Geſchäfte. In einem 
Bellevue⸗Theater. derſelben wurden nur Waaren einer der im 


tenhunsſtrurtheſ ry uuſgefnhrten WITH 


Goldſtück angenommen und nun ver⸗ 


Y dig macht. 
— Ueber das Vermögen der Stettiner Gold⸗ 
Ternenfupit vun ver cßhurgen u. Eo. Street, 


zu z 
alleiniger Inhaber der Kanfmaun Max P. Müller 
. ſt das Konkursverfahren 
er 5 


gleiter8 beim Transport von Leichen auf der 
Bahn nicht mehr unbedingt erforderlich. 
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Begründet 1283. 


reits am Abend ausgegeben. 
* Die Redaktion 
2 der „Stettiner Zeitung“. 


Johanniabad ummuemaune 


(Das deutſch⸗böhmiſche Saftein.) Saiſon⸗Eröffnung 
16. Mai. Yu einer an großartigen Naturſchön⸗ 
heiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter Lage. 
Bahnſtation: Freiheit ⸗Johannisbad. Directer 
Wagenverkeher m. Durchfahrtsſtationen: Breslau, 
Berlin, Wien und Prag. Große, naturwarme, 
29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und Sprudel⸗ 
bäder, elektriſche und kohlenſaure Bäder, 
Eſſengnelle, Maſſage, Poſt⸗ und Telegraphenſtation, 
Furſalkon, Leſezimmer, große Auswahl in: und 
ausländischer Zeitungen. Concerte täglich zweimal, 
all wöchentlich Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants, 
Hotel u. Privatwohnungen, Miueralwäſſer, Ziegen⸗ 
und Kuhmolke. Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u. 
Rückenmarksleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zu⸗ 
ſtände, Lähmungen, Scrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes u. Ent⸗ 
kräftung nach conſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hantausſchläge. Empfehlenswerth als Nacheur. 
Auskünfte ertheilt die C in 
Johannisbad bei Trautenau, Böhmen. 


Jede Woche eine hummer von mindestens 32 Folſoseiten: jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Dierteljäbrlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pr.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Stettin, Paradeplatz 40 (Sener Lanbfehaftsgebäube) : 
. Gefegliche Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder und Mündeldepots. ® 
7 
* 
® 


Bei Beginn der Reiſezelt bringen wir unſere von dem Hof⸗ und Kunſtſchloſſer Arnheim 


Berlin erbaute 


feuer⸗ und diebesſichere Stahl kammer, 


S 
Probenummern versendet kostenfrei die 8 
8 in welcher dem Publikum ei Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des 


Geschäftsstelle der Illusmirten Zeitung in Leipzig 
Reud 


mitzerstrasse 1—7. 


Micthers 
und unferem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, in 


lende Eri 
Res Die Behingungen Sede, ſowie für alle übrigen bankgeſchäftlichen Transactionen 
— Eröffnung laufender onten, Annahme von De engeldern, An und Verkauf 
von Werthpapieren, Annahme offener und verf ener Depots, Ausſtellung von 


Creditbri ze. — find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unſerer Kaffe 


E 25 Rad: > 8 Eat ARE 5 ö FE erhältlich oder werden anf Wunſch per Post zugeſandt. * 
u Te! 4182 IA er JJC ³ dTV 
N ; 1 [Wichtig für alle Vehörden, Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gutsvorttände, Bau⸗ und Maurer⸗ 


metiter, Handels- und Gewerbetreibenden im Negierungsbezirt Stettin, 
„n) a u EEREEEEEN Br >= 

e Polizei-Geſetze und Verordnungen 
für den 


Die Kronemquelle ist durch alle Min 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


rief und ſeſegramm - Adresse ";Kfonenguelle.-S alzbrunn:> 7 ** 
Merl & Mesnei Dr. M. Lehmann, Ilauptuiederlagen der Krunen- Quelle Regierungsbezirk Stettin. 
825 m über dem Meere. N Band 1 gr. 8e XXI und 726 Seiten. 


F 4) De F I L 1 i. Thü 0 e a Allgemeine polizeiliche Reichs⸗ und Landesgeſetze 


Thüringer Waldes. geheftet Ml. 7.00, gebunden Mk. 8,00. 


5 - Band II gr. 8° XXVI und 737 Seiten. 
Wünschers Hotel He:zog Alfred. Verordnungen, Anwelſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräfldenten der 
Bestes Haus am Platze in unvergleichlich berrlicher Lage am 


Provinz Pommern und des Menierungspräftdenten zu Stettin u #, w. geheftet Mt. 9.00 
Hochwald, Südseite. 


gebunden Mk. 10.00. 5 
riger Oeconom der Firma wu W. Borchardt und vordem Jeder Band iſt einzeln käuflich. 3 
tel, Berlin. 177075 Be: 


Zu beziehen durch alle Buchhaublungen ud den-Werlag wa 
ee 


A. M. Hayn’s Erben, Berlin SW. 12, immer br. 29. 


| 
| 
| 


„Ein nicht altägricher Fan von Urrunden.] lettern, von wo aus die Feuerwehr die drei] August II. (89), Auguſt II. (36), Johann 


fälschung beſchäftigte heute das Schwur⸗ 
erich. Auf der Ankl mn 
lot nehmen die Verkäuferin Meta Gruel 
und deren Vater, der Speditionsarbeſter 
Albert Gruel. Erſtangeklagte beſaß 
eim Sparkaſſenbuch der hieſigen ſtädtiſchen 
Sparkaſſe, worin urſprünglich ein Guthaben 
von etwas mehr als tauſend Mark, das Erbe 
don ihrer verſtorbenen Mutter, eingetragen 
war. Nach und nach ſchrumpfte die Summe 
auf 600 Mark zuſammen, das Mädchen hob 
dann aber noch mehrmals, ohne Wiſſen des 
Vaters kleinere Beträge, zuſammen in Höhe 
von 50 Mark ab, und um dies zu verdecken, 
Niebte ſie zwei Seiten des Buches zuſammen 
und trug auf der nächſten Seite wieder 600 
Mark vor mit den dazu gehörigen Beglaubi⸗ 
gen. Das geſchah im Auguſt 1901. Am 
N Februar d. Is. erſchien nun der Vater auf 
der Sparkaſſe, um 20 Mark abzuheben, dabei 
wurde die Fälſchung natürlich entdeckt und das 
Buch angehalten. In der heutigen Verhand⸗ 
lung eh 3 Wi er von der 
aälj g keine Ahnung g 4 
cia et wollte die Manipulation nur zur 
Täuſchung des Vaters vorgenommen haben, 
nicht aber in der Abſicht, die Kaſſe zu benach⸗ 
theiligen. Die Geſchworenen gelangten be⸗ 
üglich beider Angeklagten zu einem Nicht. 
ſchaldig und lautete demgemäß das Urtheil 
auf Freiſprechung. 

* Aus einem Schuppen auf dem Lager⸗ 
platz des Mgurermeiſters Lohfmann an der 
Karkutſchſtraße wurden zwei Sielengeſchirre 
und vom Hofe der Marchandſtraße in Bredow 
ein vierrädriger Handwagen geſtohlen. 

* Ein Einbruch wurde im Hauſe 
Turnerſtraße 31 verübt und ein Faß Butter 
entwendet. 2 - 

* Falſche Fünfmarkſcheine lau⸗ 
fen hier fortgeſetzt um, kürzlich erſt wurde ein 
ſolcher wieder bei der Reichsbank angehalten. 
Das Papier der Falſifitate iſt auffallend glatt 
und die Faſern ſind ur eingepreßt, ſondern 
durch Zeichnung nachgeahmt. = 

* Im Fundbureau des Polizeipräſidiums 
befindet ſich ſeit efnigen Tagen ein Porte⸗ 
monngie mit 125 Mark Inhalt, zu dem ſich 
bisher noch kein Eigenthümer gemeldet hat, 
Der werthvolle Fund wurde in der Papen⸗ 


e gemacht. . 
18 in Reicherts Garten dieſen 
Monat gaſtirenden Bückeburger Bauern ! 
am Montag, den 30. Juni, ihre Abſchiedsvor⸗ 
ſtellung und hat Herr Reichert denſelben ein 
Benefiz bewilligt, welches am Montag, den 30. 
Juni, stattfindet. Es gelangt ein vollſtändig 
neues Programm zur Aufführung und wer⸗ 
den verſchiedene Künſtler als Gaſt auftreten. 
Wer die urfidelen Bauern noch nicht geſehen 
hat, der verſäume dieſelben noch einmal 


zu beſuchen, um TR de auszulachen. 
„ Bockbrauneref Am 


ag ge⸗ 

langen neueinſtudirt das Luſtſpiel . A 
Gardinenpredigten“ und die urkomiſche 
„Aus Liebe zur Mınft? mit den erſten 
ſpielkräften zur Aufführung. — Da nur noch 
einige Tage Herr Karl Braun mit ſeiner ſen⸗ 

tonellen Verwandlungsnummer hier auf 

eten wird, möchten an dieſer Stelle 
beſonders empfehlend darauf hi 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Bei der Brandkataſtrophe in einer 
ikerbeilaußalt. gieggo, bei der zwöli 
Menſchen das Lebe 1 ! sten, dad N K 2 
der Schilderung amerikaniſche 3 Zeitungen 
furchtbare Scenen abgeſpielt. Im fünften 
Stodwerke des Gebäudes, einem frütheren 


Hotel, waren die Patienten, welche Tobſucht⸗ 
anfälle hatten, in ſtark vergitterten Zellen 
untergebracht, und einige von ihnen ſteckton 
in der Zwangsjacke, andere waren im Bette 
feitgeichnaltt. Von dieſen Unglücklichen, unter 
denen ſich auch der erblindete Chicagoer Stadt⸗ 


verordnete Willie Kent befand, iſt fa 
keiner gerettet worden, da die niit 
wenigen Ausnahmen ſich beim Ausbruch des 
Feuers in Sicherheit brachten und ihre Pfleg⸗ 


linge ihrem Schickſale überließen. Nur ein 
Wärter ſuchte Kent zu retten, mußte aber 
davon abſtehen, weil die Flammen die Zelle 
ergriffen. Es gelang dem Mann, in einer 
andern Zelle das Eiſengitter zu durchbrechen 
und mit zwei der Kranken, denen die Todes⸗ 
angſt die Kraft verliehen hatte, ihre Feſſeln 
zu ſprengen, auf das F i N 


zum Sonntag, den 29. Jun (8. u. Trinitatis): 
m Schloßkirche: 


Herr Paſtor de Bourdeaur um 8 ¼ Ahr, 
85 Konſtstorialrath r um 10½½ Ub 


rr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Prediger 


54 n : 
rr N 1 8 ½ Uhr. 
2 a. 1 n 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Lie. zn um 2 Uhr. 
Bugenhagen. Ge „Goange Vereinshaus): 
Prediger Bärwaldt um r. x 


Herr 
r (Nach der 5 Beichte und Abend l.) 
Gelee für die 3 nns 


r. ien 


1 4 4 
Prediger 7 


haus“ in Belgard.) 


Mültär-Gottekdienſt 10 Uhr im Exerzierhaufe neben der 


Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caefar, 
um 11 lihr Kindergottesdienſt. N 
Niicolai⸗ is- Gemeinde 


(Aula der Otto: Schule): 
Herr P 


A 
437 


rediger Braun um 10½ Uhr 


Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Paz 25 
Herr Prediger Schmiedicke um 10 Uhr. 
2 1 1 Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
= Gertrud-Kirche: 
TE nd. 
. der gt Beichte un 
Herr Prediger Kopp um 3 Uhr. nn 
Gaugendgottesdienſt.) 
Lutheriſche Kirche (Bergſtr.) : 3 
10 Uhr eh 


We 


habe und P 


Schienenbr 
Perſonen 


NH 
vollig 


ins hinauszu⸗ beſteigung. 


h \ Anzeigen „ Baptiſten⸗ 


3 Verr 


err Paftor Schäfer um 10 


ge Von der Straße aus konnte man 
die * Man wie wilde Thiere in ihren 
Zellen mtoben und an den Eiſenſtäben 
rütteln ſehen, und ihr Geſchrei übertönte das 
Praſſeln der Flammen. Die Anſtalt be⸗ 
herbergte 60 Patienten und ein halbes Hun⸗ 
dert andere Perſonen. Von dieſen ſind zwölf 
todt und dreiunddreißig mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. 

— Das Schwurgericht zu Meſeritz ver⸗ 
urtheilte geſtern den Eigenthümer Guſtav 
Franzke aus Gloden und deſſen Ehefrau, die 
am 8. Januar dieſes Jahres die Mutter des 
Franzke durch Beilhiebe ermordet haben, zum 
Tode. Die Verurtheilten wurden hauptſäch⸗ 
lich durch ihren neunjährigen Sohn belaſtet. 

— In Paris, mitten im Viertel des 


Faubourg Saint⸗Honoré, beſteht eine Schule, Sch 


die ohne Zweifel einzig in ihrer Art iſt. Es 
iſt eine Schule, in der man lernt — ſchlecht 
franzöſiſch zu ſprechen. Die Erklärung dieſes 
ſonderbaren Programms iſt für gewiſſe Ver⸗ 
hältniſſe ſehr bezeichnend. Man kennt in 
Paris die Art von „Snobisme“, die es in 
einem gewiſſen Milieu von zweifelhafter Ele⸗ 
ganz für nothwendig hält, Kleider, Hüte, 
Kravatten, Schuhe und Wäſche in den Maga⸗ 
zinen von Paris zu kaufen, die engliſch ſind 
oder — wenigſtens dieſe Etikette tragen. Nun 
hat eine Anzahl franzöſiſcher Induſtrieller, die 
ſich auf ihr Geſchäft verſtehen, dieſem Ge⸗ 
ſchmack ein Opfer dargebracht, ein Schild mit 
engliſcher Aufſchrift an ihren Häuſern ange⸗ 
bracht und ein Perſonal zuſammengeſtellt, 
das ebenſo franzöſiſch wie ſie ſelbſt iſt, jedoch 
engliſche Allüren und ſogar den engliſchen 
Accent in der Sprache hat. Für dieſe Ange⸗ 
ſtellten iſt, ehe ſie ihrer Stellung gewachſen 
ſein können, eine „Abrichtung“ unumgänglich 
nothwendig. Aus dieſem Grunde ſchickt man 
fie in dies oben erwähnte Inſtitut, das ganz 
im Verborgenen blüht; dort folgen ſie des 
Abends den Kurſen, in denen man ihnen die 
britiſchen Manieren und die Kunſt, franzöſiſch 
— wie ein Engländer zu ſprechen, beibringt. 
In Folge dieſer geſchickten Kriegsliſt ſind 


die franzöſiſchen „Snobs“ in der ſchönen 
Illuſion befangen, daß ſie in engliſchen Ma⸗ 


gazinen kaufen, und ſie ahnen garnicht, daß 
der e 5 ihnen eine . Piet 
„very ſelect“ anbietet, keineswegs von Picca⸗ 
dilly, ſondern aus Batignolles ſtWamm. 
— Wie eine Kabeldepeſche aus St. Louis 
mittheilt, iſt die Eröffnung der Weltausſtel⸗ 
lung vom 1. Mai 1903 auf den 1. Mai 1904 
verſchoben worden. Die Ausſtellung wird am 
1. Dezember 1904 geſchloſſen werden. 

—— Geſtern früh fand im Zeltlager Cara⸗ 
banchal bei Madrid eine ſchreckliche Pulver⸗ 
erplofion ſtatt. Das Lager war eine Zeit 
lang in dichte Rauchwolken gehüllt. Die 
Detonation war furchtbar und wurde in ganz 
Madrid gehört. Drei Mann wurden getödtet, 
en ſchwer und vierzehn leicht verwundet. 


2 17 e ein Kit ga 8 
chädigt. 2 igli lie un r 
Kriegsminiſter 25 deen an die Unglücks⸗ 
ſtätte. H 

n. der Nähe von Melle bei Niort 
utgleiſte in Fol von 
Perſonenzug. twa 30 
Mehr 0 Seba darunter 10 
Mehrere £ ahnwagen wurden 
zertrümmert. 

— Der Nachfolger König Alberts „des 
Triedſamen“ (als ſolcher wurde dieſer bei der 


ehr treffend charakteriſirt), König Georg, 
vollendet am 8. Auguſt d. J. bereits fein 70. 
Lebensjahr. Ein noch höheres Alter hatte bei 
ſeinem nasan König Anton, der 
erſt im 71. Lebensjahre ſeinem Bruder auf 
dem Throne folgte und noch neun Jahre re⸗ 
gierte, zuletzt in Gemeinſchaft mit ſeinem 
Neffen. Auch Heinrich der Fromme war ſchon 
hochbetagt, als er nach ſeines Bruders Tod die 
Regierung übernahm, denn er war über 66 
Jahre alt. König Fohann ſtand im 53. Jahre 
ſeines Lebens, als ex in Folge des tödtlichen 
Unfalls der ſeinen Bruder in Tirol betroffen, 
plötzlich zur Regierung, berufen wurde. Al⸗ 
brecht der Entartete ward mit ungefähr 48 
Jahren Markgraf von Meißen. König Albert 
zählte 45 Jahre, als ihm der Tod des Vaters 
das Scepter in die Hand gab. Johann 
Georg 11. war 43-, Friedrich Chriſtian (regierte 
nur 215 Monate) Atjährig bei der Thron⸗ 

Dreißiger waren Friedrich 


* 
ein 


0 „Kapelle (Johannisſtr. 42 
iger Lie 


big um 9½ Uhr. 
Ä ediger m 4 e 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 


Vereinshauſe, Eing. P tr., 1 Tr. 
Derr Paſtor Meyer aus Wolle um 5, 12 


Herr 


Brudergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
i er Bel ue 
er Prediger Vo 2 2 
rk det „ Palauer 


Mittwoch Abend 8 Uhr 0 
a Herr Prediger Voe 5 
Seemanus heim (Krautmarkt 9, 2 Tr.): 
Herr Pato Thinen am 10 Uhr. E 0 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
ee: Ra eee. 
Dieuſtag A Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
N 
Herr P Brandt um 10 Uhr. 
Nach 2% Uhr Kindergottesdſenſt. 
E Salem: 


Uhr 
„„ Vuther-Kirche (Oberwieh): 
Herr Beten um 10 we 8 
& m i ichte un W mahl. 
Macht > Ich Kin ein testen. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Ihr. 


& ze 0 irche; 
Herr Paſtor Homann er 0 Uhr. 

Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Gauger um 3 Uhr. 

a dNiemitz: 

Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergo ' tesdieuſt. * 

Kirche der Kücken müller An 1 

Herr Prediger Wendt um 10 Uhr. n 
Herr Vikar Backe um 2½ Uhr. 
1 “ 11 (Kindergottesdienſt!). 


n d ll Nen al ein ;abiante, I 8 riedens· &i wre (Grabow): 
aubftummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtr. 36): [Herr Paftor Mans bag 5 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr B (Nach der Predigt Beſchte und Abendmahl.) 
angeli Aula des Marienſtifts⸗Gum Herr Prediger Schulz um 2½ libr. 
naſtums, Abends 8 Uhr. „Herr Vaſto 7 Matthäus Kirche dow): 
Fabiauke: nuſt du vergeben ? 2 Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr tagsſchule: Herr Lehrer Troſchke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt 
3 4 nur Bi de: Herr Pafto rr 1) row): 
Fabianfe, o der reg : 4 x 
band füt en err Prediger Türer um 10.1108 
Juge f 12 ie es — Herr Prediger um 2½ lihr. 


Für Jungfer (haus, Eliiabethſtr. 5 


II, Sountag 4½ Uhr Nachm. und Dongeritag 

8 8½ Uhr 2 nd Re 8 

Für junge nner: Geſelleuhe 8. Paſſauer⸗ 
ſtraße, Son 2 Uhr Na donnerſtag! 


9½ Uhr Abends. 


MPommerensng 
efeld um 11 ie 
BR iz‘ 8 


N 


Paſtor Hünefſeld. 


Gottesdienſt und heil. 


Georg III. (33), Friedrich der Freidige (34) 
und Otto der Reiche (31). Konrad der Große 
und Georg der Bärtige zählten 20 Jahre, 
Friedrich der Strenge und Kurfürſt Auguſt 
27, Moritz, Chriſtian I. und Johann Georg 1. 
26, Auguſt der Starke 25, Johann Georg IV. 
23 und Albrecht der Beherzte erſt 21 Jahre 
bei ihrem Regierungsantritt. Als noch un⸗ 
mündig ſtanden zuerſt unter Vormundſchaft 
von Regenten Heinrich der Erlauchte, Friedrich 
der Ernſte, der Streitbare und der Sanft⸗ 
müthige, ſowie Chriſtian II. und Friedrich 
Auguſt der Gerechte. 

‚Breslau, 26. Juni. Im heutigen 
zweiten Verhandlungstage des Prozeſſes Bres⸗ 


lauer u. Gen. wurden zunächſt die Mitglieder 


des Aufſichtsrathes der Rhederei Vereinigter 
Schiffer vernommen. Konſul Ollendorff, der 
bis 1900 Vorſitzender des Aufſichfsraths war, 
ſchildert die Entwickelung des Unternehmens 
als eine überaus günſtige; Schoſtag hatte die 
innere Verwaltung, Breslauer die äußeren 
Geſchäfte zu beſorgen. Es folgte der Zeuge 
Eckart, der 1900 an Stelle Ollendorfs Vor⸗ 
ſitzender der Aufſichtsraths wurde. Zeuge hatte 
gleich bei ſeinem Eintritt den Eindruck, daß 
Schoſtag ein ungewöhnlich begabter und tüch⸗ 
tiger Kaufmann und die Seele des von ihm 
geleiteten Geſchäfts war. Es folgte Kaufmann 
Sackur, der nach Schoſtags Selbſtmord von 
Direktor Nagel zur Reviſion und Ordnung der 
Verhältniſſe in der Rhederei beſtellt worden 
iſt. Zeuge hat in der kurzen Zeit von vier 
Wochen viele Unregelmäßigkeiten gefunden; 
zum Beiſpiel Formulare von Quittungen und 
Ladeſcheinen, die Breslauer in blanco unter- 
zeichnet hatte. Er hat auch konſtatirt, daß 
Schoſtag vielfach das Reichsbank⸗Girokonto 
der Rhederei für ſeine Zwecke mißbraucht hat. 
Von den weiteren Zeugen bekundete Rechts⸗ 
anwalt Hamhel, Breslauer habe von den Ver⸗ 
untreuungen und Spekulationen Schoſtags 
wenig Kenntniß gehabt und wenig daran Theil 
genommen. Insbeſondere habe er von den 
umfangreichen Terrainſpekulationen nichts 
gewußt. Seine Frau habe ihm 80 000 bis. 
90 000 Mark in die Ehe gebracht, und von 
100 000 Mark, die er ihr nach ſeinem Tode 
ſicherſtelle, ſeien 75000 Mark als unanfechtbar 
anerkannt. Schoſtags Verluſte bei Spekula⸗ 
tionen bezifferten ſich auf Hunderttauſende. 
Die Direktoren Häniſch und Winkler bekunden: 
Schoſtag knüpfte 1898 Geſchäftsverbindung 
mit der Breslauer Diskontobank an, welche 
ihm einen umfangreichen Lombardkredit er⸗ 
öffnete. Die Verhandlungen ſeien mit Schoſtag 
und Breslauer gemeinſam geführt worden; 
doch habe Letzterer allein die Schriftſtücke an 
die Bank unterzeichnet. Die Diskontobank ſei 
im Jahre 1900 mißtrauiſch geworden, weil 
ſich die Einlöſung lombardirter Ladeſcheine um 
Monate verzögerte, während der Transport 
nur Wochen dauerte, und drohte mit Entzie⸗ 
hung des Lombardkredits. Breslauer trat 
beſchwichtigend ein. Im Dezember erfolgte 
die Drohung der Bank, ihren Syndikus zum 
Empfang der lombardirten Ladungen nach 
Hamburg zu entſenden. Trotzdem Breslauer 
ein Telegramm der Hamburger Filiale vor⸗ 
brachte, wonach die rückſtändigen Konoſſemente 
bei Behrend u. Söhne⸗Hamburg eingelöſt 
worden ſeien, kündigte die Bank der Rhederei 
an, daß ihr nur noch Acceptkredit, alſo kein 
Lombardkredit mehr gewährt würde. Trotz⸗ 
dem betrug die Forderung der Bank beim Zu⸗ 
ſammenbruch der Rhederei noch 107 000 Mark. 
areslauer bemerkt hierzu, er habe allerdings 
wiede 0 che Angaben 9 ch Doch mr 
auf ausdrückliche Anordnung Schoſtags, der 
Morgen iſt 


ihn jedesmal genau inſtruirte. 
Fortſetzung des Prozeſſes. 

Karlsbad. (Der Schah und die Tele⸗ 
phonie.) Seitdem dem Schah die lautſprechen⸗ 
den Telephone auf der perſiſchen Geſandtſchaft 
in Berlin vorgeführt worden ſind, hat der⸗ 
ſelbe die vielſeitigſten Erkundigungen über 
das Weſen und Wirken dieſer Telephone ein⸗ 
ziehen laſſen, was, wie ſich nunmehr heraus⸗ 
geſtellt, lediglich als Vorſtudie für die beab⸗ 
ſichtigte lautſprechende Verbindung der. ſieben 
der Umgebung von Teheran liegenden 


in 
Sommerſchlöſſer mit dem Reſidenzſchloß 
diente. Zur eingehenden Erörterung dieſes 


Planes noch vor ſeiner Abreiſe aus Karlsbad 
ließ der Schah die Aktiengeſellſchaft Mir u. 
Geneſt, Berlin, telephoniſch auffordern, ge⸗ 
eignete Kräfte nach Karlsbad zu entſenden, 
denen außerdem die Aufgabe geſtellt war, 


x Blaues Kreuz. + 

(Evang. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.). 

Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evaugeliſchen Ver⸗ 
einshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Reduer Herr 
Spiecker. 


Stettin, den 25. Juni 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ent⸗ und Bewäſſerungsanlage 
für die 37/38. Gemeindeſchule an der Nemitzerſtraße 
fol im Wege der öffentlichen Ausſa reibung vergeben 


werden. ; 

Angebote hierauf Find bi 2 dem auf Sonnabend. 
den 5. Juli 1902, ormittags 12 Uhr, 
im Stadtbanburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 0 

Verdingnngs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtauweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatſon. 


Stettin, den 26. Juni 1902. 
Bekanntmachung. 


in Fort Preußen ſtatt. 
Der Magiftent, Gas- u. Wafler!,-Depitatio 

Unſer Sommerfeſt findet 
am Sountag, den 29. Juni, 
iin Concerkhauſe ſtatt. D 
Concert im Garten wird al 


gewordenen Italieniſchen Blas⸗ 
Orcheſter „Ferrera. 
Nachmittag + Uhr. Bei ein⸗ 
tretender Dunkelheft großes 
Feuerwerk. 

Der Tanz beginnt um 7 Uhr Abends in den oberen 
Räumen des Coucerthauſes. ＋ 
Billets in Vorverkauf & 15 5 zu haben im Vereius⸗ 
lokal Bismarckſtr. Z und bei den Kameraden Kaden- 
bach, Kl. Wolliweberſtr. 4, Reſtauratenr Süss, (ra: 
bow, Kochſtr. 6, Zietzow, Gießereiſtr. 40, Jesufter, 

Der Vorſtand. 


Pommercus dorf. Der Vorſtand. 
Lotterie⸗Anzeige. 
Looſe 1. Klaſſe A7. Lotterie, Ziehung 7 10. Juli, 

Lat abzugeben i 4 eur 

Seiler, Königl. Lotterie-Ginnehmer, 
Frauen brahe 28, . 


neu Kkreuzsnit. 


4 2 3 St., We * 
2 fins au, ohne Anzahl. 15 
e  monatl, Franoe 4 wöchentl. Probesend 


M. Horwitz, Berlin, Neauderstr. 16. 


| 


borough-Houſe an ſetzten Sei mat e 

wohnten Räume binnen weniger Stunden 1300 arme Te She He in ler 
durch lautſprechende Anlagen zu verbinden.] Stimmung beiwohnten, wurde als günſtiges 
In mehrſtündiger Audienz verlangte der] Symptom ausgelegt. Der Prinz von Wale: 


des Maurers Tornow. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 30, d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab 


anf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleftung a. 


Auguſte Tank geb. Körk, 62 J. [Prenzlau]. 


7 
8 I 18. 
geführt von dem hier 1 5 
Au 
Anfang Sonnabend: 


N 


einen Theil der vom Schah gegenwärtig be⸗ 


Schah, der übrigens gegenwärtig den Ein 
druck großer Rüſtigteit und Friſche macht, eine 
auf alle Einzelheiten eingehende genaue Er⸗ 
läuterung, die der Vortragende durch Hand⸗ 
ſkizzen zu vervollſtändigen hatte, und bewies 
durch ſeine Fragen nicht allein großes Ver⸗ 
ſtändniß für techniſche Dinge im Allgemeinen, 
ſondern auch geradezu überraſchende Vertraut⸗ 
heit speziell mit der Telephonie, welche zu ſei⸗ 
nen Steckenpferden gehören ſoll. Die Inſtal⸗ 
lation der Telephonanlage in ſeinen Zim⸗ 
mern mußte während ſeiner Anweſenheit und 
unter ſeiner Aufſicht geſchehen und ſollte ge⸗ 
nau den erläuterten Schaltungen entſprechend 
hergerichtet werden. Seine Mafeſtät ge 
ſtattete auch nicht ein Ausprobiren der Anlage, 
ſondern wünſchte als Erſter in Gegenwart 
ſeiner Großwürdenträger dieſelbe zu benutzen. 
Aufs höchſte erſtaunt und befriedigt zeigte 
ſich der Schah, als die Telephone, wie unter 
den obwaltenden ſchwierigen Verhältniſſen 
kaum erwartet werden konnte, ſofort ſo laut 
ertönten, daß ſie durch mehrere Zimmer hin⸗ 
durch gehört werden konnten. In wärmſten 
Worten erkannte er die Leiſtung der Apparate 
und der Inſtallation an unter Verleihung 
einer hohen Ordensauszeichnung an den Di⸗ 
rektor Herrn Regierungsbaumeiſter a. D 


der u 


— 


und det. In Hempel 
Hemſtread rotteten ſich die Armen auf die 
Nachricht, daß das für ihr Krönungseſſen be⸗ 
ſtimmte Rindfleiſch und ſonſtige Vorräthe ver 
kauft werden ſollen, zuſammen und warfen 
den Mitgliedern des Komitees die Fenſter ein. 
Der Porzellanladen eines Alderman wurde 
vollſtändig zerſtört, und erſt aus Nachbar⸗ 
orten requirirte berittene Polizei konnte die 
Ordnung herſtellen. In Newton erregte der 
Beſchluß, daß die Kinder ihren Krönungsthee 
nicht erhalten ſollten, Tumulte, bis um 
Mitternacht ein Ausrufer die Zurücknahme 
des Beſchluſſes verkündete. 
Cettinje, 27. Juni. Die Vermäh⸗ 
lung des Prinzen Mirko mit Fräulein Con- 5 
ſtantinowitſch findet am 12. Juli hier ſtatt. 
Die Königin von Italien wird der Vermäh⸗ 
lungsfeier nicht beiwohnen, da ſie ſich wegen 
ihres Zuſtandes Schonung auferlegen muß. 


Pi 
* 


Zopke ſowie von Medaillen und reichen Geld⸗ 

geſchenken an das geſamte anweſende Ber- 

ſonal der Aktieugeſellſchaft Mir u. Geneſt. 
Langres, 26. Juni. Ein Automobil, 


welches dem Rennwagen der Wettfahrt Paris⸗ 8 
Wien vorauffuhr, wurde in der Nähe von Telegraphiſche Depeſchen. 


Chaudenay, als es einem Bauerwagen aus- 
weichen wollte, gegen einen Baum geſchleudert. 
Der Maſchiniſt wurde getödtet, der Fahrer ver⸗ 
letzt. Bei Broncourt wurde ein an der Wett⸗ 
fahrt theilnehmendes Automobil durch An⸗ 
prallen gegen einen Stein umgeworfen. Der 
Gehülfe des Maſchiniſten wurde ſchwer, der 
Maſchiniſt leicht verletzt. Der Wagen wurde 
zertrümmert. 8 
Orſowa, 27. Juni. In Folge eines 
auf der Donau wüthenden heftigen Sturmes 
wurden drei Boote, in denen ſich 25 Perſonen 
befanden, an den Felſen Babakai geſchleudert. 
Sämtliche Inſaſſen ertranken. 
Keiskemet, 27. Juni. Der Ober⸗ 
leutnant des hier garniſonirenden 38. Infan⸗ 
terie⸗Regiments R. Adam, der mit einer bren- 
nenden Zigarre im Bette einſchlief, wurde 
Morgens, nachdem die Zigarre das Bett in 
Brand geſetzt hatte, als halbverkohlte Leiche 
aufgefunden. 


Salonichi, 27. Juni. Die von den 
Aufſtändiſchen beſetzte Stadt Premeti in Alba 
nien wurde von den türkiſchen Truppen wieden 
entſetzt und die Aufſtändiſchen zerſtreut. 

Tokio, 27. Juni. In Tkhellado auf 
Korea iſt eine Meuterei ausgebrochen. Drei 
japaniſche Enwohner wurden während der 
Streitigkeiten anläßlich des Eintreibens der 
Steuern getödtet. In einer anderen Ort 
ſchaft wurden aus dem gleichen Anlaſſe ſechs 
japaniſche Fiſcher getödtet. Man erwartet ir 
Folge deſſen das Eingreifen der japaniſchen 
Regierung. 

Waſhington, 27. Juni. Das Reprä 
ſentantenhaus nahm das vom Senate geneh 
migte Panamakanal-Geſetz an. 


Boörſen⸗Berichte. 1 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirt 
stammer 


rn. > 

Am 27. Juni 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

tettin. (Nach Eruiittelung.) Roggen 

151, 8 —.— en —.— —.— 

Sonunerweizen — er 

165,00, Kartoffeln 


E Wen- vom 26. Juni. 


u 


wi 


a 


Neueſte Nachrichten. 

Tarnopol, . Juni. Die Exzeſſe 
der landwirthſchaftlichen Arbeiter gewinnen 
an Ausdehnung. Geſtern kam es in den Ort⸗ 
ſchaften Janowka und Zagrobela zu ernſten 
Ausſchreitungen. 

London, 2. Juni. „Daily Mail“ 
meldet, daß in Gibraltar ein Aufſtand ausge⸗ 
brochen iſt. Die Verpflegung der Truppen 


— 


P 


—.— 


roch Er 

iſt hierdurch bedeutend erſchwert. Man be⸗ f a 

fürchtet weitere Ausbrüche von Unruhen. 152 Aus. lin. Saen 171.00 bus 3:08 9 
London, 27. Juni. Die heutigen Gerste 1 Safer 168,00 W 

Morgenblätter 1 end = tor 2 : 5 

die Anficht der Aerzte, daß die is erſt adm BR | 

Sonntag eine entſcheidende Wendung nehmen eizen ee 1 e W "sis 

werde. Die Blätter verüchern, daß die Be⸗] ——, Hafer 155,00 bis 156,00, 0. 

— — — eine Truppen ’ * ‘ 

ſchenn über die Kolontaltruppen zu ouganılimi 

ren. 5 wird ag daß > der Ä gi us 2 2 

Rückkehr Kitcheners große Feſte ſtattfinden ö al 0 

und daß ſämtliche . e welche an der Berlin in Mart per Tonne Fach. 550 u 


gelegent- 


Krönungsfeier theilnehmen ſollten, N . 8 : 
lich der Ankunft Kitcheners an einem Umzuge Eid 4 egen N Welzeu 165.25. 73 
tbesfnehnen falle. Diejer ndr toll Sonn 85 ut gr Derma 
als Erſatz für den ausgefallenen Umzug beif s Roggen Weizen „25. 
der Krönungsfeier gelten. F er des] Miga. Roggen 154,50, Welzen 171,75. 5 
Gottesdienſtes, welchen er Biſchof von 1 8 = 
Rocheſter für die Geneſung des Königs ab⸗ 1 burg, 26. TEE 2 Pe 
hielt, erklärte derſelbe in ſeiner Rede, die Re⸗ . 0 J. un 600 G. % N. 
gierung verdiene Vorwürfe wegen ihrer Hal⸗ fob urg. 605 B. Au 7 
tung gelgentlich der Erkrankung des Königs. 515 6. TON per September 6.20 5 a 
Eine Regierung habe nicht das Recht, das Volt per Oftober „Dezember 6,55 G. 


in einer ſo wichtigen Frage zu täuſchen, ſon⸗ 


625 B., 
dern ſie müſſe die nackte Wahrheit jagen. — 6,60 B., per Jannar⸗Mäcz 6, 


½ G., 6, 82½ B. 
mmuung ruhig. A 
völkerung bei a ö 
und die Prinzeſſin von Wales einem im Marl⸗ 


Die verhältnißmäßig günſtigen Bulletins 8. ” 
eu. Sti er Be. Bremen 26. Juni. a 8, 
e e e Schmalz Nette, Tubs und Firkins 521/, 3 „ 


Doppel⸗Eimer 53 Pf. — Speck 


ruhig. 


— 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 28. Juni 1902. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Anhaltend trocken und heiter. 


Stettin, den 26. Inni 1902. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Arbeiter Siewert, Schuelder uſtr. 
Eine Tochter: dem Schneider Frieſe, Glaſermeiſter 


Ortsverein der Schneider. 


Kramp, Tiſchler Miltz, Arbeiter Voß. 


Kannenberg. Arbeiter Henning, Hilfsweichenſteller 1 2 „ Mts., 8 nr 

Wera, Arbeiter rüge, Ariciter Babemnciber, Be e ui, 3 
hueider - Hagen, Kaufmann Dobberwitz, er | * 

Henneberg. R v 0 Ver fa mm lun g. Fr 
Schloſſer M 2 Buchhalter Dub NB. Unſer Sommerverguügen e 

oſſer Meyer mit Fl er; Buchhalter Dubie | IB. Un \ n 
mit Frl. Werth. . den 14. Jul dent e fake 1, 
Eheſchließungen: 


Willa i. Biesenthal. 
Bahnbofftr. 40, verkaufe ſehr preis. 
werth mit Park, Garten, ca. 100 Obſtbär e 2 
Bock-Brauerel. 
5 Täglich + 
Theater- und Spe; ialitäten⸗ Vorſtelluug. & 
Sonnabend, den 28. Juni 1902: 
Der Hausschläüssel cn: 
Kalt gestellt. 
Jutereſſantes Spezialitäten - Programm, 
Carl Braun, Blitzberwand⸗ 
lungsſchauſpieler. . ä 


Anfang 8 Uhr. Anfang 8 
u Preise wie befaumt. mi 


Kaufmann Sommer mit Frl. Nath; Schneider Pahl 
mit Frl. Rudziuski; Milchpächter Conrad mit Frl. 
Schoering; Dachdeckermeiſter Reff mit Frl. Schmidt; 
Kaufmann Schrader mit Frl. Schmiede; Brunnenbauer 
Trettin mit Frl. Bleckert. 

8 Todesfälle: 

Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Wendt; Auguſte Halfter; 
Schuhmacher e; Zimmermannsfrau Kroß; Sohn 
des Arbeiters Mencke; penſ. Lehrer Neumann; Tochter 
Ramitten - Narechten ans anderen feltungen. 

Geboren: Ein Sohn: Rechtsanwalt Dr. Cottel 


[Stargard]. 
[Stotp]. Sekretär] 


Geſtorben: Guſtav Polter, 26 
Frau 
Stell⸗ 


D. Auguſt Schulz, 67 J. Sreirenehh] 
machermeiſterfrau Gentz [Kolbergl. Frau Charlotte 
Bräger geb. Magß, 81 J. L Henkenhagen]. Fräulein 
Friederike Papſt [Stralſund ]. Fräulein Loniſe Nicolai, 
48 J. [Neuſtettin]. - 

Eilysium-Thenter. 


fang 7 Ha. Aufang 7½. 


Flachsmann als Erzieher. 


Kleine Breite.) 
. Zum 7. Male; 0 N 
Hane Coralie & Cie. Konzertgarten — Sommerbühne. 
bbnößtes Zug- und Kaſſeuſtik der Saison. F 2 
Nong: Auftreten des 1. Norddeutſch a 


ia: | College Crampton A 
Meine a * von G. Hauptmann 4 
Belilevue- Theater. 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 


(, Humoriſten⸗ 


N 1 12. 
Reichhalti Repertoir. 


ges 
Anfang Bun. nee 20 Big 


A ee 


* 


8 


Gaitipiel Julius 8 beirats 
Die ſchöne Helena. 
gt Das füge Mädel. 


wo 
a 


An unſere Mitbürger! 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 
nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
von Jahr zu. Jahr. Zahlreiche krauke Kinder, die 
durch Aunſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 


Heilung, ihrer Lieblinge pergeblich angewandt haben, 


nmnarten ſichere Hülfe. 

Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Eins 
greifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
zu können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 


Sir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 


unere Mitbürger ut der Bitte um thatkräftige Unter⸗ 
bung unſerer Beſtrebungen und find gewiß, nicht 
N 1 Jeblich zu bitten. 
1 Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
166 - bereit, Geldspenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
Wandung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 
Der Verein für Ferienkolonien und 


1 Speiſung armer Schulkinder. 
if (Eingetragener Verein.) 
k £ heimer Kommerzienrath Schlutow, Vorſitzender. 
13 Kaufmann K. Fr. Braun, Schatznteiſter. 
9 Rektor Slelaff, Schriftführer 
6 Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
N, ſtell vertretender Vorſitzender. 
Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtell vertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
eh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs, 
"Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmaum Greffrath. 
Fr Direetor Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Koebceke- 
N Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
7 Krosta-Köln a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmaun 
8 Georg Manasse. Director Dr. Neisser. Kauf⸗ 
; aun Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
er Dr. Rühl. Polizei⸗Präſident v. Schroeter. Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Eigenthümer 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


Frische Steinbutten 
und chellſische, 

r zerlegtes 

Reh- und Hirschwild, 
2 Wildschwein, 


B junge gemästete Gänse 
3 a per Stück Mark 5.50—6,00, 


junge Enten, Hühner, 
1 Tauben 
und Suppenhühner, 
Eühnerkücken zur Zucht, 
1 . Castlebay-Matjes, 
5 neue Karto eln, 
frische Pfirsiche und 
Gartenerdheeren 


empfehlen 


‘ebrüder Dittmer, 


Mönchenstrasse 1. 


Gebr. Freymann 
Breitestrasse 25. 


Fertige Betten 


Stand: Oberbett, Unterbett, 1 Kissen mit 
staubfreien neuen Federn und federdichten 
Inletten 12,75. 


Fertige Betten 


in besserer Ausführung mit eleganten Inletten 
Stand:15, 18, 21 bis 100 Mark. 


Einzelme Oberbetten und 
Unterbetten 
5,70, 7:50, 900 und besser. 
inzelne Kissen 2,25. 3,00, 4.00. 


Fertige Bettwäsche. 


Weisse grosse Bezüge von 1,50. 
Bunte 1,95. 
Fertige KBeitlaken von 90 Pf. an. 


Handtücher, Tischtücher. 
Leinen- u. Baum vollen waaren. 


Bettfedern und Daunen 


sehr billig in vorzüglicher Qualität. 


eee ee 088 
9 


Papier- und rde rern 


32 Porfemonnaies, & 
2 ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 3 

W Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 3 

*. leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 

Bügel⸗Portemonnaies von 20 Pfg. an. 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu ® 
den eleganteſten. 5 


Zigarrentaſchen 
von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraſte A2. 8 
® 


| PEEBERBB SS 


x 


Sämtliche ſtreichfertigeng iä 


Farben, 
Carbolineum, Theer, are Cement, Gyps und 
nfe 


Zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt N 
„ F. Meier, 
Pölitzerſtr. 17, Eike Birken-⸗Allee. 


Emil Schumenn, Pirna ./ E. 
WeltbekannteZüchtereitieftonrenreicher 
Kansarienedelroller., 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank, g. 
Nachn. Mk, 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 

Zuchtweibchen Mk. 2,00. 
Suche z. 1. Sept. ſehr erfahr. prakt. u. theor 
geb. verh. 


Brennereiführer, 


Di. m. elektr. Kraft: u. Licht⸗Aulage Beſcheid 3 

F. ganz neue Pauk'ſche Brennerei mit 29 

Bottichen 3. event. dreif. Betr. — Lebensl. Ab⸗ 

ſchriftl. Zeugn., d. u. zurückſende, Referenz., Gehaltsf. 
Ku; 


ke 


zn Lerden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 
bickeſt vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er⸗ 


| Bank für Handel und Industrie 


Kisten, Truhen 'ete. ete., in unse 


ren 


D Depositenkasse Stettin 
Actien-Kapktalı 105 nene, Mark. 


er yeah 20 Millionen Mark, 


Rossmarkt 3. 5 


Wir übernehmen die sichere Aufbewahrung von geschlossenen Depots, als Pack ete, 


W Fresor- Anlagen 


gegen müssige Vergütung, auch nehmen wir jede Art von Werthpapieren und Documenten 
in Aufbewahrung und Verwaltung als gesonderte Depots. eines jeden einzelnen Deponenten, 


Vermiethung von unter Mitverschluss der Miefher stehenden Schrankfächern. 


Ansführung jeder Art bankgeschäftlicher 
e e e 


Bad Badersde 2. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg— Frose—Ascher-leben. 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unt; 
walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. 


für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Le 


und Dr. Facklam, Sanatorium. 


ew! 
-, Tannin- 
des Kaltwasser -Hell verfahrens. Elektrielt üt und 
Wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. 


mit it Karte 1. A, sowie nähere Auskunft durch die Bndeverweltung, 


mai ober. BAN Reichenhall 


Boolebad-, Lene u. grösster deutse 8 klimatischer Kurort in en bayer. Alpen. Soole-, Mutter- 
laugen-, Moor- und Latscheu- r; Milch, Kelir, Ziogenmo ko Alpe ukräutersäfte, alle Mineral- 
wässer in frischen Füllungen, grösste pneumat, Kammern, ationen aller Art, Gradirwerke, 
—— Terrainkurei nach Prof. Oertel, Kaltwasserhei ten und Heily :ymnastik, Beste 

ienische Äligemeinbediugungen dureh Hochauei lenleltung. Uns klar und Desinfeetion. Neu- 
——— Kurhaus, enthaltend sehr grosse Coneert- u. Lesesälo, ulszedehnte Parkanlagen mit ge- 
eckten Wandelbahnen, Cre 1 und Lawn-Tennis-Elätzen; nahe adelwälder uni wohlgepflegte 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen, und Steigungave: mild: Tägliche Concerte, 


Theater; Bahn, 2 Telephon. Ausführliche Prospecte kosteufrei durch ie Bureaux vom 


Rudolf Mosse und 


HBr. 


K. mad-Cohsin issariat. 


Irene 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjühriger Assisteut. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte gratis durch die Verwaltung. 


Eiſeubahn⸗Fahrplan 
vom 1. e ab. 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 
bi pp Schmolfin, Dar: 


Gem. 3. 2,24 Morg. 


neben, Greifenhagen Perz. 3,35 
Jaſenitz e 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., 

Gollnow, Wollin, Kannnin, Misdroy, 

Swinemünde ur is 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polziu, 

. Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,30 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin ER SEN 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,21 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 

aenburg, Brüſſow E 
Safer 0 . 
dab, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 

brn 7.54 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O,, Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin Schuellz. 80 „ 
Stargard, Kreuz. Poſen, Pyritz, 

Colberg, Polzin, Neumark Perfz. 9,22 Vorm. 
Altdamm, Swinemünde , 7 

(Rur vom 1. bis 12. Juli) 
Angermünde, Berlin Schnellz. 10,12 „ 
Altdamm, Greifenberg. Misdroy, 

Swinemünde Perſz. 10,25 „ 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin 10 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 

röſe, Rügenwalde 10,45 „ 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 

Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 

Stralſund, Strasburg, Nenbranden⸗ 

burg, Malchin, Kleinen, Stolzen ⸗ 

burg, Brüſſow, Daber 5 „ 10,5 „ 
Jaſenitz 00 
Königsbergeim, 9 81 Wriezen, 

Küftein, Frank irt a. O. 1109 „ 
Stargard, Ruhnow, Belgard, 

Swinemünde, Misdroy 11.52 „ 
(Nur vom 25. Juni bis 31. gut) 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,36 Nchu, 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin Per. 148 
Stargard, Pyrit, Colberg, rt rn 
Jaſenitz 4 
Paſewalt, — Strasbur 

Lübeck, Hamburg 2.18 „ 
Königsberg Nm., Väbitendorf, Wriezen. 

Küſtrin, Frank urt, Reppen, Nothens 

er Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 

Perſz. 2,20 „ 
Augerm ande Berlin 9 
(Nur vom 31. Juli bis 31. Aliguſt.) 
Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 
münde l 5 
(Nur vom 1. bis 25. Juli.) vg 
Stöwen a Gent. 388 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 

Breslau. Nörenberg, Jacobs⸗ 

hagen Schuellz. 2,40 „ 
Angermünde, Berlin 158. „ 

(Nur vom 91. Juli bis 16. August.) 
8 Berlin Schnellz. 3,26 „ 
Podejuch Perſz. 3,30 „ 

Angermünde, Berlin Schnellz. 4,00 „ 
Paſewall, Stolzenburg, lleckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, a 

Stolzenburg, Brüſſow erſz. 4,15 „ 
Altdamm Gem. 4.585 „ 
Jaſenitz (Werktagszuch Perſz. 5,16 „ 
Stargard, Colberg, Rilgenwalde, 

Stolp, Danzig, Daber Schuellz. 5, 5 
. Schwedt, Freienwalde 

Frankfurt a. O., Eberswalde. 

0 Perſz. 5,54 „ 
Podejuch „ 6,30 Abds. 
Altdamm . 
Angermünde, Berlin Schnellz. 6,55 „ 
Stargard, Polzin, Colberg 1 1 6,55 
Jaſenitz 7.00 „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammiu. 

Misdroy, Swinemünde, Treptow, 

Colberg über Naugard, Grei fenber 78 u 
Stargard, Kreuz, Breslau Pech 8,08 „ 
2 ih Greifenhagen, Wildenbruch, 4 
eie burg, Prenzlau. 

Ueckermünde, eminde, Stral⸗ 

Bun era Neubrandenburg, 

ge 

zenburg, Br ” . 

Üngerminbe Gberhwalde, Berlin 1015 x 

2 * 5 ” 
Stargard „ 10 
— mi: 
10 8 Verf 11.0 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Fra: 
furt a. O. güſtriu, Königsberg 


Nm., Zäditendorf, Wriezen Perſz. 12.33 Nchts 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Frelenwalde über 
Eberswalde 5 
Stolp, 0 0 Stargard, Schmolſin, 
Dargeröſ Gem. Z. 2,25 „ 
Ghreifenhagen, Ferdinandſteln, Bor 
dejuch „ 5,08 Moro 
Stargard 5 57 „. 
Jaſenitz 2 55 „ 
Jae (uur Werktags) F 
Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 
Brüſſow „ 
Breslau, Krenz, Stargard, Neumark Perſz. 70 „ 
Angermünde Gem. 3. 7,33 „ 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Kön igs⸗ 
berg Nm. Perſz. 7,38 „ 
Jaſenitz „ 771 \inee 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Schwedt „ 97 Vorm 
Macht Neubrandenburg, Stralſund, 
Strasburg. Mglaaſt. Sistirsmeinse, 
Iſeckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Briſſſow „ ı ‚re 
Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden ⸗ 
bruch PEN 
4 Wollin, Treptow a. , 
Gollnow, Colberg jiber 8 „210, DE 7%; 
Angermünde, Berlin Schnellz. 10,04 „ 
Angermünde, Berlin h 4 10,15 „ 
Stolp, Colberg, Kreuz. Pyritz, Star: 8 
gard, Daber Pe 15 10,28 
Jaſenitz 10,30 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schwedt Schnellz. 10,35 „ 
Berlin, Angermünde 11,46 „ 
Kleinen, a. Stralſund, Swiue⸗ 
münde, Wolgaſt, lleckermünde, 
Prenzlau, Pact Sen, 
Brüſſow ach 1,15 Nah. n 
Jaſeuitz 1.8 „ 
J Stolp, Zollbrück, Rügenwalde. 
Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ * 
geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 1.30 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 1,40 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde x 4 3 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsber 
Nm., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs. 2.11 
Altdamm, Golnow. Misdroy 16 
(Rur vom 31, Juli bis 31. August.) 

Berlin, Angermünde Schuellz. 2,26 „ 
(Nur vom 1. bis 25. Juli.) 

Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

damm, Colberg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 3,14 „ 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

walde, Polzin, 1 Kreuz, . 

Breslau, Stargard. Pyritz 8.50 „ 
Hamburg, Lübeck, e 
Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde, ſe⸗ 

walk Scha 3.56 „ 
Podeſuch Perſz. 4,19 „ 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O, 

reienwalde a. O., Angermünde. 

wedt „ 502 „ 
Etöwen (Werktagszug) „ 6,18 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde Schne ee 5,23 „ 

Breslau, Kreuz, Stargard 5,36 „ 


Breslau, Rothenburg, Reppeu, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, 83 N 
Bahn, Wildenbruch b 

Altdamm 


Harz. 


Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
elbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
to Soolquelle. Neuerhautes Badehaus 
untl sämmtl, med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 

Badeärzte: Mr. Müller, Dr. Sehmidt 
Ilustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform à 50 &, 


en Ferien-Reisen. 


Miitölmeorköhrken. 
20. Juli u. 11. August mit Damp‘ er „Therapie“, 825 Mk. 
5. Juli u. 5. September 1 „era“ 550 


Eingeschlössen Fahrt, Führung, Verpflegung, "Landreise und Ausllüge. 


Sommer-Ausflüge. 
Nach Schweden, Norwegen, Dänemark, N der Seh wels, 
Italien, Holland, Belgien, den Karpathen u. 8. w. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


1868. Berlin W., Friedrichstrasse 72. Gezründer 
1 Se W sie uuma ältentes deutsches Reiseburenu, 1868. 

Vs. Br * e a dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
lautenden en eee zu verwechseln. 


Gärtenlaube 1 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 

2 Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
! Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
— Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. Zu 


Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


h Die Verlags handlung: Ernst Keil's-Nachfl. in Leipzi z. 
PEP TEEN · 0m TER EEE, [=] 


= 8, iioeder’s Bremer Börsenfeder = 


Schutzmarka 


r S. NOE O ER 5 


BREMER 'BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibieder. 


Gesetzlich deponist. Uebere zu aben; man 5 8. Roeder's Bremer 


und Mode, N 
Loden-Speclal- Seschalt 


F. Wen & Co. 


FH HC due Tirofer u. Barer 10989 


wasserdichte Kameelhaarloden - wetterfeste Bomespun 
sind bei Schnee u. Regen, für die Tropen bis zum Nordpol, bei jeder 


Temperatur die besten, dauerhaftesten und gesündesten Stoffe für 
praktische Damen- u. Herren-Kleidung 


Meter 1,95 pig bis 7.50 pig. 130 cm breit. — auch meferweise, 


Echte Fertig und nach Maass. 
lloden --- Reise- u. Gebirgs-! Eostumes 


am, 21 bis 150 


Homespuns Fagd- u. Radfahr- ' Mäntel 


Deux-faces- Sport- u. Reform- Kragen = 
(zweiseitig), am. 12 bis 


N Serren-Änzüge - 3 . Ber nur nach Maass. 
EostumesRödke » » + » + + + Morgenkleider 


2 reich illust illustrirte Pracht Cataloge » 
Grafis Proben portofrei nach allen ändern. 


erhält man durch Anwendung der 


2 ‚Schönste Plättwäsche 


weltberühmten amerikanischen 


Brillant-Glanzslärke 
Goldene Megane Fritz Schulz jun. Auilöngesellschaft, Leipzig 


Weltaussteliung leleht und Sicher mit jedem Pliättelsen-. 
Paris 1900. 


—y— —-— — —— — — 
"1 Packetenä 20 Pfg. überall vorräthig. 


Nur feht mit Schntzmarke „Glabus.“ 


0. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 
Ausstellung und Contore: 
Berlin, Mohrensirasse 33, 


Be ie Sanne Sud, 6 cd. I rikm tion im Neuenhagen a. Ostbahn, 


Angermünde, 
Freienwal Perſz. 6,45 
Altdamm, W Misdroy, Swine⸗ 
münde 
Nur vom 25. Juni bis 31. Aan 
Jaſenitz iR 6.48 
Alıdamm 7,35 
Hamburg, Lübeck, denen 
Sen Prenzlau, Paſewa 
Stolzenburg, Stockholm, Cramwas⸗ 
Saßinitz, Stralſund, Brüſſow „ 7.88 
Altdamm, Gollnow, Misdroy, 


Greifenberg, Kolberg 7 91 
Podeſuch „ 909 
Augermünde, Berlin Schnellz. 9,12 

0 Perſz. 10,01 


aſenitz 
PH Stolp, Stolpmünde, Nügens 
walde, Polzin, Colberg, Pyrltz, 
Stargard, Schmolſin, rgeröſe, 


Muttrin, Daber „ 10,06 
Altdamm 5 10. 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, m. Uecker · 

münde, Prenzlau, Paſewalk „10,38 
B ukfurt a. O., 


2. im a. —— 1040 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛe. 


ſtets in den moderuſten Muſtern und hält ſih zur. Ausarbeitung von Koſteuanſchlägen empfohler 
Zeichmungen und und Original⸗Muſler auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


Lunge, Hals 


Husten, Heiserkeit, Verschleimung 


Gebrauchen Sie täglich ächtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Qnellsalz 


ein reines Naturproduct des weltberühmten Kochbrunnens. Aerrtlich 
empfohlen gegen Magen-, Darm- oder Verdauungstörungen Ver- 
langen Sie Broschüre. Käuflich in allgp Apotheken B 2,50 Mark, 


Amtl. Versandstelle Brunnen- Contor Wiesbaden. 


e.... 


